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Hierzu zwe

Deutſchland. nBerlin, d. 6. Mai. Se Majeſtät der König haben geruht:
en bisherigen Gräflich StolbergRoßla ſchen Kammerdirektor, Gerichts
Aſſeſſor a. D. Boſſe, zum Amtshauptmann zit ernennen

Jm Zollparlament bildet die Adreßfrage gegenwärtig den Brenn
gunkt der Verhandlungen Nachdem über den Antrag der National
Liberalen die Anſichten der einzelnen Fractionen weit auseinander
gingen und derſelbe vielfach bekämpft wurde verſuchte man von ver
ſchiedenen Seiten eine Einigung der einzelnen Anſichten ins Werk zu
ſhen. Beſonders wurde hierfür in den Mittelfractionen vielfach ge
Mirkt und hatte dies das Reſultat zur Folge, daß ein von den Ab
Feordneten Herzog v. Ujeſt und Freiherrn v. Roggenbach, als den beiden
Concurrenten für die zweite VicePräſidentenStelle, entworfener An

trag auf motivirte TagesOrdnung den einzelnen Fractionen mitgetheilt
wurde, welcher namentlich unter den Freiconſervativen, den Altliberalen,
den Rationalen Süddeutſchlands, beſonders den Baiern und Badenſern,
wie auch unter vielen Mitgliedern der Conſervativen und Partikulariſten
Anklang fand. Da ſomit eigentlich ſehr wenig oder gar keine Aus
ſicht für die Annahme der Adreſſe vorhanden war, ſo forderte der Vor
ſtand der Fraction der National Liberalen den Vorſtand der Freiconſer
vativen auf, zu einer gemeinſchaftlichen Beſprechung über dieſe Ange
legenheit zuſammenzütreten. Der Vorſitzende der Freiconſervativen Her
zog v. Ujeſt, nahm dieſen Vorſchlag an, jedoch nur unter der Bedin
gung, daß der Vorſtand der conſervativen Fraction zu dieſer Beſpre
chung mit herangezogen werde. Die Beſprechung hat geſtern Mittag
2 Uhr ſtattgefunden und haben an derſelben die drei Fractionsvorſtände
und der Abg. Freih. v. Roggenbach Theil genommen. Als Reſultat
derſelben iſt folgender Antrag hervorgegangen „Das Zollparlament
wolle beſchließen: in Erwägung, daß die Neugeſtaltung des Zollvereins
auf Grund des Vertrages vom 8. Juli v. J. durch die Berufung der
Vertreter des deutſchen Volkes zu gemeinſamer, geſetzgeberiſcher Thä
tigkeit in Einer Verſammlung das Unterpfand ſtetiger Fortentwickelung

Nation auf eine wirkſame Einigung ihrer Staatskräfte eine befriedi
gende Erfüllung ſichertz in Erwägung, daß ein einmüthiges Zuſam
menwirken für die dem Zollparlamente obliegenden Aufgaben dieſes
Ziel am Meiſten zu fördern geeignet iſt, über den Antrag der Abgg.
Metz und Genoſſen zur Tages Ordnung überzugehen. Als Antrag
ſteller fungiren die Abgg. Herzog v. Ujeſt, Freiherr v. Roggenbach,
n und Feuſtel. Unterſtützt iſt der Antrag von mehr als 50 Mit
gliedern.In derſelben Frage hat ſich die „bundesſtagtlichconſtitutionelle“
Fraction zu welcher die Abgeordneten Reichenſperger, Windthorſt,
v. Mallinckrodt, Oehmichen ec. gehören, geſtern dahin geeinigt, einen
Antrag einzubringen, überoden Adreß Entwurf zur einfachen Tages
Ordnung überzugehen. Der Antrag iſt durch angeſchloſſene Motive er
läutert, welche etwa dahin gehen: Nach dem Vertrage vom 8. Juli
1867 iſt die Zuſtändigkeit des Zollparlaments auf die in den Artikeln

und VII. jenes Vertrages näher genannten Zoll und Steuerange
legenheiten beſchränkt und zwar mit der ausdrücklichen Beſtimmung,
„daß auf andere als die vorſtehend bezeichneten Angelegenheiten die Zu
ſtändigkeit des Zollparlaments ſich nicht erſtrecken ſolle Nach Art. X.

4 Wid. hat das Zollparlament auch nur „innerhalb. des Kreiſes der
im Art. VI. bezeichneten Angelegenheiten das Recht, Geſetze vorzu
ſchlagen und an daſſelbe gerichtete Petitionen dem Bundesrathe des
Zollvereins, reſp. deſſen Präſidenten, zu überweiſen.“ Durch den be
ankragten Adreßentwurf wird dieſe vertragsmäßig feſtgeſtellte Zuſtändig
keit weit überſchritten, indem derſelbe das Zollparlament als Vertreter
des deutſchen Volkes generell bezeichnet und die Frage der künftigen

Halle, Freitag den 8. Mai

ne
abſtimmung unterzieht. Eine ſolche Machtüberſchreitung iſt nicht ge
eignet, die gedeihliche Ordnung der öffentlichen Rechtsverhaltniſſe Deutſch
lands zu fördern, weil ſie den berechtigten Widerſtand der außerhalb
des Norddeutſchen Bundes ſtehenden deutſchen Staaten und Stämme
hervorruft und ſo die bundesſtaatlich conſtitutionelle Einigung des Ge

ſammtvaterlandes erſchwert. IDas „Wolff ſche Tel.Bür.“ berichtet: Heute Vormittag traten
die Fraktionen der Nativnal Liberalen und der Fortſchrittspartei zur
Berathung über die Adreſſe zuſammen. Die National Liberalen haben
beſchloſſen, an der Adreſſe feſtzuhalten, obgleich ſie im Voraus wiſſen
daß ſie nicht angenommen werden wird. Der Grund hierzu liegt
darin, daß man erwartet, der bayeriſche Miniſterpräſident Fürſt Ho
henlohe, welcher wegen der Adreßdebatte heute hier eingetroffen iſt
werde Gelegenheit nehmen, ſich über die Adreſſe zu äußern und da
durch andere Mitglieder welche jetzt gegen die Adreſſe und für moti
virte Tagesordnung ſind, veranlaſſen, für die Adreſſe zu ſtimmen. Die
Fortſchrittspartei wird in erſter Linie für die einfache Tagesordnung,
und wenn dieſe abgelehnt wird, für die von ihr beantragte motivirte
Tagesordnung die Polen werden bei beiden Anträgen auf Tages Ord
nung nicht mitſtimmen und erſt bei Abſtimmung über die Adreſſe ge
gen dieſelbe ſtimmen.

Der Antrag der Fortſchrittspartei. auf motivirte Tagesordnung, für
welchen dieſelbe ſtimmen will wenn die einfache Tagesordnung abge
lehnt wird, lautet: „Jn Erwägung, daß die Begründung des Zollver
eins ſeine Erhaltung durch alle Kriſen des politiſchen Lebens r Weh
und ſeine jetzige Umgeſtaltung, welche die Vertretung des deutſchen Vol
kes zu gemeinſamer geſetzgeberiſcher Thätigkeit in Einer Verſammlung
vereinigt ein Unterpfand dafür gewährt, daß der Rechtsanſpruch der
Nation auf eine alle Stämme derſelben umſchließende Verfaſſung und
auf Entſcheidung aller ihrer gemeinſamen Intereſſen in Einem Deut
ſchen Parlament ſeine Erfüllung finden wird, ſobald derſelben die Ent
wickelung der politiſchen Freiheit ebenſo verbürgt iſt, als diejenige der
wirthſchaftlichen Freiheit im Zollverein; in Erwägung ferner daß
zunächſt ein einmüthiges Zuſammenwirken im Zollparlament zur fer
neren Entfeſſelung. des Verkehrs und zur Erleichterung der dem Deut
chen Volke in den indirecten Steuern auferlegten Laſten die Errei

chung dieſes Zieles zu fördern geneigt iſt, über den Antrag der Abgg.
Metz und Genoſſen zur Tagesordnung überzugehen.

Am 5. d. M. hat eine Sitzung des norddeutſchen Bundesraths
ſtattgefunden, in welcher die Präſidialregierung zwei neue Vorlagen
machte. Dieſelben betreffen den Abſchluß einer Literar- Convention mit
der Schweiz und die unentgeltliche Verabfolgung des Bundesgeſetzblat

tes an die GemeindenJn der heutigen Bundesrathsſitzung machte das Präſidium
verſchiedene Vorlagen welche den Zollanſchluß Hamburgs, die Tari
firung eines neuerfündenen Kolbenpackungsmaterials, des Segelmacher
bindfadens und der gefärbten gezwirnten Seide, ſowie die luxembur
giſcherſeits geſtellten Anträge und Tarifänderungen und endlich ein
Regulativ über die laufenden Conten betrafen. Sämmtliche Vorlagen
wurden dem I. reſp. 2. Ausſchuß überwieſen Hiernach wurde nach
dem Bericht des 1. und 2. Ausſchuſſes der Geſetzentwurf über Ta
backbeſteuerung Referent v. Weber) angenommen und zwar mit 12 Thlr.
Steuer pro Morgen für in ländiſchen Taback und 6 Thlr. pro
Centner für a uskämdiſchen Taback. Die Anträge auf Abänderung
des Zollvereinstarifs wurden nach dem Gutachten des Ausſchuſſes

angenommen.
Jm Bundesrathe des norddeutſchen

über das Budget pro 1869 begonnen. Zunächſt wurden von der
Präſidial Regierung die Etats der Poſt und der Telegraphen: Verwaltung

Bundes hat die Berathung

politiſchen Geſtaltung Deutſchlands ſeiner Cognition durch Mehrheits
eingebracht und beſchäftigte ſich der betreffende Ausſchuß mit dieſen Vor



lagen am Sonnabend in ingehender Weiſe. Die übrigen Etats ſind
in ihrer Aufſtellung, wie die „Voſſ. Ztg.“ meldet, auch bereits ſo weit
gediehen daß dieſelben ſchon ganz demnächſt dem Bundesrathe vor
gelegt werden können, und iſt völlige Gewißheit darüber gegeben, daß
mit dem Schluſſe der Sitzungen des Zollparlaments das gänze Budget
Seitens des Bundesraths erledigt ſein wird, ſo daß daſſelbe alsdann
dem Reichstage ſofort zugehen kann. C.

Der „WeſerZtg.“ wird von hier geſchrieben: Bei der Abſtim
mung über den Abtheilungsantrag in Betreff der württembergiſchen
Wahlvorſchriften am Schluſſe der Freitagsſitzung des Zollparlaments
machte ſich zum erſten Male eine Solidarität zwiſchen den Mitgliedern
der äußerſten Rechten und der ſogenannten föderaliſtiſchen Fraction
bemerklich. Die „Kreuzztg.“ und „Zeidl. Correſp. haben ſeitdem die
Annäherung dieſer beiden Elemente beſtätigt. Der Kitt, welcher die

Mitglieder der bairiſchen, württembergiſchen und badiſchen partikulari
ſtiſchen Partei, der ſüddeutſchen Konſervativen, Radikalen und Kleri
kalen zu einer Fraction verbindet, iſt unbeſtritten der Widerſtand gegen
die nationale Entwickelung Deutſchlands. S

Die freie volks wirthſchaftliche Commiſſion des Zollparla
ments hat folgende Mitglieder zu Referenten, bezüglich Correferenten
beſtellt: 1) für Taback: die Abgg. Fabricius Schäffle und Conrad
2) für Zucker: die Abgg. Roß und Sombart; 3) für Eiſen: v. Unruh,
Dr. Strousberg, Becker Dortmund, v. Blankenburg; 4) für Petro
leum: Grumbrecht und v. Hennig; 5) für Lumpen: Stephani und
Runge. Es wurde ferner beſchloſſen, Reis ſeparatim zu behandeln
und dafür die Herren Meier Bremen und Marquardſen zu Referenten
zu beſtellen. Endlich ſollen alle übrigen Poſitionen an die Herren
Hinrichſen, Crämer (Doos), Schäffle, Erhard, Proſch, Bail und Dr.
Leiſtner zum Referat überwieſen werden.

Man ſchreibt der „O. A. 3.“ aus Berlin daß Graf Bismarck
dieſer Tage ſeiner gereizten Stimmung in einem ſehr harten Urtheil
über die nat. liberale Partei Ausdruck gegeben und über deren künftige
Stellung zur Regierung ſich dahin geäußert haben ſoll „von einer ſo
uünpraktiſchen und über ihre politiſchen Ziele ſo unklaren Partei ſei auf
die Unterſtützung einer Realpolitik für die Dauer nicht zu rechnen.
Er habe ſich bitter beklagt über „die Willkür, mit welcher dieſe Par
tei in der Bundesſchulden Angelegenheit verfahren“ ſei, eine Willkür,
die jede weitausſehende Politik unmöglich mache denn mit einer Par
tei, welche ſich ſo unberechenbar zeige, könne die Regierung an kritiſche
Situationen nicht herantreten. Die natürliche Folge werde alſo ſein,
daß die Regierung ſich der conſervativen Partei wieder nähern und die
Beziehungen zu derſelben pflegen werde denn ſie könne ſich nicht der
Gefahr ausſetzen, in drohender Lage die Unterſtützung der National
Liberalen durch politiſche Conceſſionen erkaufen zu müſſen.

Von den Abgg. Weiſſich (Schaumburg-Lippe) und Becker (Olden
burg) iſt folgender Antrag eingereicht worden Der Reichstag wolle
beſchließen den Bundeskanzler aufzufordern zur baldigen Vorlage eines
Geſetz- Entwurfs welcher die Einführung des allgemeinen deutſchen
Handelsgeſetzbuchs und der allgemeinen deutſchen Wechſel Ordnung als
Bundesgeſetze bezweckt. Motive: Sicherſtellung ſämmtlicher Vor
ſchriften beider Landesgeſetze vor Abänderung durch TerritorialLegis
lation. Beſchleunigte Herſtellung ihrer geſicherten Anwendbarkeit in
allen Territorien des Nordbundes. Das allgemeine deutſche Handels
geſetzbuch hat zur Zeit keine Geltung im Fürſtenthum Schaum
burg Lippe.

Fürſt Lichnowsky iſt geſtern bei einem Spazierritt mit dem
Pferde geſtürzt und hat den Arm gebrochen.

Zufolge höherer Verfügung ſoll in dieſem Jahre die Deſignirung
der Erſatz-Reſerve erſter Klaſſe aus den zu dieſer Kategorie im
Jahre 1867 beſtätigten Mannſchaften Statt finden. Demnach müſſen
dieſe Heerespflichtigen noch einmal den Kreis-Erſatz-Commiſſionen vor
geſtellt werden. Die hierzu gehörigen Mannſchaften werden demgemäß
noch einmal zur Nachmeldung, bei der vorgeſchriebenen Strafe, aufge
fordert werden.

Dem „N. A. V.“ zufolge, wird die Einſtellung der Rekruten
in dieſem Jahre nicht, wie ſonſt, Anfangs October, ſondern erſt um
die Mitte des Monats November ſtattfinden.

Aus Sachſen gehen wiederholte Klagen von preußiſchen Staats
bürgern, die ſich dort niedergelaſſen haben oder ſich einen Theil des
Jahres dort aufhalten, darüber zu, daß ſie doppelt zu Staats
ſteuern herangezogen werden, nämlich in Preußen zur Einkommen
ſteuer und in Sachſen zu der Perſonalſteuer, welche der preußiſchen
Einkommenſteuer entſpricht. Die Sache iſt von Erheblichkeit, da ſich
über 5000 Preußen im Königreich Sachſen aufhalten ſollen und die
ſelben beſchweren ſich um ſo mehr über die doppelte, ihr Einkommen
mit 6 Prozent belaſtende Beſteuerung, als das frühere ſächſiſche Frem
dengeſetz eine fünfjährige Freiheit von Staatsſteuern gewährte, woge
gen das Perſonalſteuergeſetz vom 10. März 1867 verfügt, daß Angehö
rige der übrigen norddeutſchen Bundesſtaaten, welche ſich ohne Anſäſ
ſigmachung oder Ergreifung eines ſteuerpflichtigen Erwerbszweiges in
Sachſen aufhalten, hinſichtlich der Steuerpflicht den Jnländern gleich
geachtet werden, und ſobald ihr Aufenthalt in Sachſen einen Zeitraum
von 3 Monaten überſchreitet, dasjenige Einkommen verſteuern ſollen,
welches ſie nach Sachſen beziehen. Unſere Landsleute, welche ihr preu
ßiſches Staatsbürgerrecht nicht aufgeben wollen oder gleichzeitig ein Do
micil in Preußen haben und daher auch hier nach wie vor die Einkom
menſteuer entrichten müſſen, haben ſich bereits mit Beſchwerden und
Petitionen an den Bundeskanzler, ſo wie an den Reichstag gewendet.

Wie der „B. u. H. Ztg.“ aus Oldenburg geſchrieben wird,
ſind alle Marinebauten in Heppens ſiſtirt. Jn Folge einer aus dem
Marine Miniſterium eingetroffenen Weiſung ſollen die etwa 4000 Ar

Beantwortung.

beiter bis auf 300 entlaſſen die Arbeiten auf das Nothwendigſte ein
geſchränkt werden

Die Feſtung Mainz, welche bis jetzt eine ausſchließlich preußiſche
Garniſon hatte, ſoll jetzt auch heſſiſche Regimenter aufnehmen. Dies

geſchieht, um der großherzoglichen Regierung den Bau verſchiedener Ka
ſernen zu erſparen

Jn Hamburg hat die allgemeine Wehrpflicht trotz des anerken
nenswerthen Entgegenkommens des preußiſchen Gouvernements auffal
lend viele Dienſtpflichtige veranlaßt, ſich derſelben zu entziehen. Nach
der Bekanntmachung der AushebungsCommiſſion haben ſich 499 junge

Leute zu den Muſterungsterminen nicht geſtellt, und iſt deren Aufent
haltsort theils nicht zu ermitteln, theils iſt ihre Auslieferung nicht zu
erwirken.

Die PanzerFregatte Friedrich Karl hat aus Frankreich Probe
Exemplare eines Rettungsgürtels für Ertrinkende nach dem Fiß
ſerand'ſchen Syſtem mitgebracht. Mit dieſem Apparate ſoll das
Cadettenſchiff Niobe, auf Anordnung des Marine Departements, Ver
ſuche anſtellen.

Nach den beim Ober Commando der Marine eingegangenen Nach
richten iſt S. M. Schiff „Auguſta“ am 9. April von Colon nach
Coſtarica in See gegangen.

Kaſſel, d. 2. Mai. Von hier aus werden der „Weſer-Ztg.“
über Herrn Trabert folgende Notizen zur Verfügung geſtellt, deren
Wahrheit die im Laufe weniger Wochen ſtattfindenden öffentlichen Ver
handlungen erhärten ſollen. Bei der Hausſuchung, die bei Trabert
nach. Veröffentlichung der aufrühreriſchen Proclamation vollzogen wurde,
fanden ſich Beweiſe, daß derſelbe kurz vorher in Prag mit einem ge
wiſſen Herrn Preſer zuſammengetroffen war. Dieſer Menſch iſt Hof
ſtaatsſecretär des Exkurfürſten von Heſſen und erwieſenermaßen bei
Veröffentlichung jener Proclamation betheiligt. Mit demſelben hatte
der Expedient der heſſiſchen „Volkszeitung“, Plaut, der ſich noch in
Haft befindet, etwas ſpäter in Leipzig eine Conferenz gehabt beide
pſeudonym, als Herr Bauer und Herr Braun deren Zweck war,
ſich zu berathen, wie man den Kurfürſten von Heſſen beſtimmen könne,
der „Volkszeitung“ Geld zu geben dafür wolle dieſe für die Reſtau
ration deſſelben wirken. Es iſt möglich, daß Trabert hiervon nichts
gewußt hat. Doch hätte ja eine Aenderung der politiſchen Haltung
der „Volkszeitung“ nicht ohne deſſen Willen eintreten können. Ferner
iſt es begründet, daß Trabert, durch Vermittelung des ſchon genannten
Plaut von einem notoriſchen Agenten des Hietzinger Hofes, einem D.
Wippern, 400 Thaler erhalten hat. Dieſer Herr Wippern, geborene
Hannoveraner, ſoll ſich gegenwärtig in Prag bei Preſer aufhalten ein
Beweis mehr, wie die Anhänger des Exkurfürſten und. Georg's des
Fünften vereint im innigſten Verkehr mit den Vertretern der ſ. g. des
mokratiſchen Partei ſtehen. Bedenkt man alles dieſes, ſagt die „Weſe
Ztg.“, und nimmt hinzu, daß Trabert, wie er nicht leugnen kann, der
Verfaſſer der Todtengräberbroſchüre iſt, die ungefähr gleichzeitig mit
jener Proclamation erſchien und gleichſam nach einer Seite derſelben
hin ihren ausführlichen practiſchen Commentar bildet, ſo wird man
wohl zugeben müſſen, daß Verdachtsgründe, die eine Verhaftung Tra
bert's rechtfertigen konnten in hinlänglicher Weiſe vorhanden waren.

Mainz, d. 5. Mai Die Abſendung eines national geſinnten
Abgeordneten zum Zollyarlament iſt dem Miniſterium in Darmſtadt ſo
fatal, daß nachträglich nicht weniger als fünf gerichtliche Verfolgungen
eingeleitet ſind die ſämmtlich die letzte Wahl zum Ausgangspunkte
haben. Der Hauptproceß wird gegen das Wahlmanifeſt der Fort
ſchrittspartei geführt, und zwar weil es ſich erdreiſtet hat, zu behaup
ten die Freiſinnigen aller Parteien hätten ſeit Jahren dem Miniſterium
Dalwigk Einverſtändniß mit der kirchlichen Jntoleranz vorgeworfenAus Mecklenburg-Schwerin, d. 3. Mai. Nach der letzten
Zählung hat die Bevölkerung des Großherzogthums Mecklenburg
Strelitz ſeit 1860 290 Einwohner eingebüßt, indem daſſelbe in dem
letztgenannten Jahre 99,060, im Jahre 1867 aber nur 98,770 Ein

wohner hatte. Jn den letzten Tagen waren die Waggons der mecklen
burgiſchen Bahnen wiederum mit Auswanderern überfüllt.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Wien d. 3. Mai. Die Gerüchte, die ſchon ſeit acht Tagen über

Differenzen exiſtirten, welche zwiſchen Herrn v. Beuſt und dem
cisleithaniſchen Cabinet beſtehen, beſtätigen ſich. Den Differen
zen ſelbſt liegt zunächſt die Weigerung, insbeſondere Giskra's, Pleners,
Breſtel's und Berger's zu Grunde, den mit England von Herrn von
Beuſt abgeſchloſſenen Handelsvertrag dem Reichsrath vorzulegen, reſp.
in demſelben zu vertreten und ſeine Annahme zu befürworten. Anſtoß
erregt insbeſondere der Paſſus des Vertrags, der den Engländern bei
Einfuhr die beliebige Wahl zwiſchen Gewichts und Werthszöllen ge
ſtattet. Herr v. Beuſt hält ſich durch eine ſolche Verſagung der Unter
ſtützung ſeines Vertrags Seitens der cisleithaniſchen Miniſter ſowie
durch eine etwaige Ablehnung des Vertrags Seitens des Reichsraths
dem Auslande gegenüber für compromittirt und beſteht auf Annahme
des Vertrags. Die zweite Differenz hat ſich in Folge des kaiſerlichen
Handſchreibens wegen Penſionirung der Honved Officiere aus Reichs
mitteln ergeben, die Interpellation Skene's und ſechszig Abgeordneter
läßt nur zu deutlich die Mißſtimmung erkennen, welche dieſe Penſions
frage hier allgemein erregt hat. Die Jnterpellation wartet auf die

Wie man erzählt, iſt das Schreiben an den Reichs
kriegsminiſter mit Vorwiſſen Beuſt's erlaſſen worden, dagegen Seitens
des Letzteren eine Verſtändigung hierüber an ſeine cisleithaniſchen Col
legen unterblieben und dieſe ſehen ſich jetzt in die Alternative verſetzt
entweder ihre Nichtübereinſtimmung mit dem Handſchreiben zu erklä
ren, oder eine Sache zu vertreten, um die ſie überhaupt gar nicht ge
fragt worden ſind. Ungariſcherſeits beſteht man darauf, daß die Jnter
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der von Heſſen dient ſeit 1859 nicht

derer, ähnlicher, doch nicht ſo ernſter Angelegenheiten kommen.

durchaus merkwürdiger Weiſe.

pellation entweder unbeankwortet bleibt oder daß das cisleithaniſche
Miniſterium dem diesſeitigen Reichsrath die Competenz abſpricht, da
die Sache vor die Delegationen gehöre Bis zur Stunde ſind dieſe
Differenzen nicht gelöſt. Gleichwohl iſt vorläufig noch nicht an eine
ernſtliche Miniſterkriſis zu denken welche entweder mit Beuſt's Rück
tritt oder dem des cisleithaniſchen Cabinets enden müßte; wie in der
ganzen Ausgleichsfrage iſt viel eher die Nachgiebigkeit des deutſchen
Cabinets gegen die ungariſchen Anſprüche zu erwarten Die gegenwär
tigen Differenzen ſind nur eine der Folgen des Dualismus überhaupt

derartige r rn f ſidan die Frage ihrer Ueberwindung die Frage von der Lebensfähigkeit
des jetzigen dugliſtiſchen Syſtems überhaupt knüpfen und zeigen müſſen
ob daſſelbe als permanente Inſtitütion ausführbar iſt,
proviſoriſches Auskunftsmittel Werth beſitzt.

(Jn der Sitzung des Reichsraths vom 5. Mai wurde die eben
erwähnte Jnterpellation Skene's vom Miniſterpräſidenten dahin beant
wortet: Der Gegenſtand gehöre nicht zu dem Reſſort des Landesmini
ſteriums, ſondern zu demjenigen des Miniſteriums des Aeußern und
der beiden Delegationen. Uebrigens werde der Gegenſtand verfaſſungs
mäßiger Behandlung unterzogen werden mithin ſeien die vom Jnter
pellanten angeregten Beſorgniſſe unbegründet.

Der Neuen freien Preſſe zufolge hat der Finanzminiſter ein
Vorſchuß geſchäft von 20 Millionen mit den Credit und Escomte
Anſtalten von Rothſchild und Wodnianer auf Jahr abgeſchloſſen.

Von Jahr zu Jahr ſchleppt ſich mit dem Militärbudget die Klage
daß die Zahl der Generale und hohen Stabsoffiziere zu groß, und

oder nur als

fort,
darunter
leiſten, aber trotzdem alle Gebühren ihrer Charge beziehen, eine geradezu
unerhörte ſei. Mehr als ein Hrittel der öſterreichiſchen Generale aller
Grade gehört zu der Gattung der Unangeſtellten, der Staat trägt eine
große Laſt, ohne den mindeſten Dienſt dafür zu empfangen. Allein
das militäriſche Adminiſtrationsgebiet war bis zum Siege des Dualis
mus ein noll me tlangere für alle Leute in Oeſterreich, mit Ausnahme
des Militärs Jede Woche faſt brachte Disponibilitäts- Verſetzüngen,
um nur anderen Leuten, denen man auch den Federbuſch aufdrücken
wollte, Platz zu machen. Baron Kuhn hat endlich Hand augelegt.
Erzherzog Albrecht, der ArmeeObercommandant, ſetzte zwar das Mög
lichſte daran, um die Spargedanken des Baron Kuhn zu durchkreuzen,
aber es gelang nicht; Baron Kuhn erſuchte die Herren, ſich zu er
klären, ob ſie wieder in den activen Dienſt treten oder ſich penſioniren
laſſen wollten. Die Mehrzahl der diesmal getroffenen Herren ſind ſehr
reiche Cavaliere, die den MilitärCharacter wegen der äußeren Stellung
tragen. Prinz Waſa hat eine Rente von 150,000 fl. dient ſeit 20
Jahren nicht, bezieht aber das volle Gehalt Graf Mensdorf iſt ein
fünf und ſechsfacher Millionär und dient ſeit 2 Jahren nicht hat
auch jüngſt erſt das Commando in Ofen ausgeſchlagen Prinz Alexan

ließ ſich ſogar 1866 vom öſter
reichiſchen Fahneneid entbinden c. Da die Herren ſelbſt mit ihren
Erklärungen zögerten, ſo wurde dahin entſchieden daß die reicheren
Cavaliere, die durchaus beſchäftigungsloſe hohe Militärs ſein wollten,
dies auf eigene Koſten ſein mögen. Demgemäß wurde ihr Gehalt bis
zu ihrer Wiederanſtellung geſperrt. Die ärmeren unter den disponiblen,
die von ihrem Gehalte leben, Alexander von Württemberg Graf
Gondrecourt c. wurden penſionirt. Der Schritt macht in der
Armee den beſten Eindruck und erzeugt nur den einen Wunſch daß
dieſes Verfahren weitgehend ausgedehnt werde über das ganze Stabs
offizierweſen. Etliche Hunderttauſende ſind dadurch ſicher zu erſparen.
Die Penſionirung Gontrecourts erfreut ſpeciell, weil der überaus harte
Mann gar keine Sympathieen hatte.

Frankreich.
Paris, d. 4. Mai. Heute Morgen erließ das Handels Tribunal

ſein Urtheil in dem Prozeſſe, welchen die Jnhaber der neuen Actien
der Credit-Mobilier- Geſellſchaft gegen die ehemaligen Admini
ſtratoren dieſer Geſellſchaft eingeleitet haben. Die neuen Actionäre
verlangen nämlich, daß die ehemaligen Adminiſtratoren ihnen ihre Actien
(es ſind im Ganzen 120,000, alſo 60 Millionen Franken) mit 500
Franken per Stück zurückbezahlen, und ſtützen ſich darauf, daß dieſe,
als ſte die neue Subſcription eröffnet hatten, ſehr gut die Lage der
Geſellſchaft gekannt und deßhalb einen unloyglen Act begonnen hätten.
Das Handels Tribunal ſprach ſich zu Gunſten der Actionäre aus und
verurtheilte die früheren Adminiſtrakoren, die beiden Pereire, den Her
zog von Galiera ec., zur Zurückbezahlung der Gelder, welche ſie für die
neuen Ackien empfangen haben. Die Sache macht ein gewiſſes Auf

ſehen. Doch will man erſt abwarten, trichte, vor welche dieſe Angelegenheit ebenfalls kommen wird, fällen
werden An der Spitze derer, welche den Prozeß einleiteten, ſteht
Mires. Derſelbe hat es ſich nämlich zur Aufgabe geſtellt, die Herren
vom Credit Mobilier zu Grunde zu richten. Auch Rothſchild will den
ſelben übel, und es wird wohl nächſtens auch zu Prozeſſen v an

Wenn
übrigens in buchſtäblicher Ausführung dieſes Urtheils die Verwaltungs
Räthe zur Zurückerſtattung des neuen ActienCapitals von 60 Millio
nen gezwungen werden, ſo ändert ſich ihr Verhältniß zur Maſſe in

Da nämlich alsdann die Actien an
nullirt ſind, das für ſie erhaltene Geld aber ſchon zur Deckung älterer
Schulden des Credit Mobilier und der Compagnie Jmmobiliere ver

J vandt wurde, ſo entſtehen aus den Mitgliedern des Verwaltungsräthes
J plötlich Gläubiger beider Geſellſchaften,

alles abſorbirer, was noch aus den
iſt. Dann aber werden ohne Zweifel die

und als ſolche werden ſie dann
beiden Maſſen flüſſig zu machen

Actionäre der erſten Emiſſion
(d. h. des Gründungs-Capitals des Credit Mobilier) einen neuen Pro
zeß anſtrengen, damit durch ein Erkenntniß erklärt werde, die von den

Differenzen werden noch öſter wiederkehren und es wird ſich

die Zahl der disponiblen, d. h. derjenigen die keinen Dienſt

welche Urtheile die übrigen Ge

Adminiſtratoren zurückerſtatteten Summen ſeien überhaupt für letztere
verloren. Und ſo iſt man erſt am Anfange des Endes.

Jn Moſtaganem (Algerien) hat man vom 9. bis zum 23. April
66 todte Bettler auf der Straße gefunden, und ſind in Mascara und
Weichbild vom 1. bis 15. April noch immer 287 Perſonen des Hun
gertodes geſtorben. Die Zahl der vom 1. October bis zum 15. April

in dieſer Stadt verhungerten Perſonen beträgt 2540, nämlich im Octo
ber 12, im November 81, im December 381, im Januar 562, im Fe
bruar 577, im März 640 und wie geſagt in der erſten Hälfte des
Monats April 287, was eine Abnahme Conſtatirt. Ernſtliche Maß
regeln, um dieſen furchtbaren Zuſtänden entgegen zu treten ſcheinen
jedoch immer noch nicht genommen worden zu ſein.

Jtalien. rTurin, d. 1. Mai. Geſtern haben die Feſte in Florenz ihren
Anfang genommen. Auch ſie ſcheinen glänzend ausfallen zu wollen
doch tritt nach von dort eingegangenen Berichten die berüchtigte Aus
beutelung der Fremden in welcher die Florentiner von jeher Starkes
leiſteten auf eine widerwärtige Weiſe zu Tage. Bäcker, Fleiſcher,
Geflügel und Delicateſſenhändler erhöhten ihre Preiſe zum das Drei
und ſogar Vierfache. Ein Huhn muß auf dem Markt mit 7 Franken
bezahlt werden. Mit den Billeten zum Tournier wurde von Leuten
die einen Namen haben und die man ſolcher Handlungsweiſe für
unfähig halten ſollte Speeülation getrieben Dieſe Billete waren von
der ſogenannten TournierCommiſſion nach. Gutdünken, aber gratis ver
theilt worden wobei natürlich die Fremden unberückſichtigt blieben,
welche nun, wenn ſie anders dem Schauſpiel nicht entſagen wollten,
die Billete den Beſitzern (meiſtens reiche Leute) um 10, 15, ja 20
Franken abkaufen mußten. Der König, dem die lauten Klagen über
dies Verfahren zu Ohren gekommen waren, machte aber einen Strich
durch den unwürdigen Handel, indem er alle ausgegebene Billete für
null und nichtig erklären und andere fertigen ließ, welche nun zu nie
drigen Preiſen und nach dem Vorgang von Turin zum Beſten der
Armen und WohlthätigkeitsJnſtitute verkauft werden.

Schweden und Norwegen
Stockholm d. 28. April. Bekanntlich befinden wir uns ſeit

ungefähr drei Wochen mitten in einer Cabinetskriſis. Zerwürfniſſe
über das Budget zwiſchen der Regierung und den Kammern waren
die Veranlaſſung zu derſelben. Die zweite Kammer hatte einige Ab
ſtriche im Budget gemacht, und nachdem darüber eine Verſtändigung
mit der erſten Kammer nicht zu erzielen war, mußte zu einer gemein
ſamen Abſtimmung geſchritten werden, d. h. beide Kammern votirten
jede für ſich über die ſtreitigen Poſten, und ſchließlich wurden die
Stimmreſultate beider Häuſer zuſammengezählt und die abſolute Ma
jorität blieb maßgebend. Dabei ergab ſich nun, daß eine Forderung
von 73,000 Thalern für das königliche Thegter mit 140 gegen 139
Stimmen abgelehnt wurde, ein Poſten im MilitairBudget wurde durch
143 gegen 139 Stimmen vollſtändig geſtrichen, und anderweite Aus
gaben wurden nur bedingungsweiſe genehmigt. Durch dies Verfahren
der Majorität ſahen ſich die Miniſter des Auswärtigen, des Jnnern,
des Kriegs und der Finanzen veranlaßt, den König unmittelbar nach
deſſen Rückkehr aus Ehriſtianig, am S. d. M., um ihre Entlaſſung zu
bitten. Am 15. veröffentlichte die „Poſt Tidning“ die königliche Ant
wort auf dies Geſuch, und zwar behielt ſich der König die Prüfung
deſſelben auf eine ſpätere Zeit vor. Jn der königlichen Antwort war
gleichzeitig betont, daß im Geiſte der Verfaſſung durch die Reform des
Repraſentativſyſtems nichts geändert worden ſei, eine Aeußerung, welche

allgemein dahin gedeutet, wird, daß der König damit der Auffaſſung
vorbeugen wolle, als wäre gleichzeitig mit dem geänderten Repräſentativ
ſyſtem das Princip der Miniſterverantwortlichkeit in die ſchwediſche Ver
faſſung eingeführt worden. Ueber den müthmaßlichen Ausgang der
Miniſterkriſis läßt ſich mithin vorläufig nichts beſtimmen.

Türkei.
Der „Levant Herald“ veröffentlicht jetzt, wie aus Konſtantino

pel vom 4. d. gemeldet wird, die Namen der Mitglieder des neuen
Staatsraths, beſtehend aus 45 Muſelmännern 9 Armeniern 7 Grie
chen und 3 Juden. Wahrſcheinlich wird der Staatsrath in dieſer Wo
che eröffnet. werden. Auch ein Verzeichniß der Mitglieder des höchſten
Gerichtshofes iſt erſchienen, welchem 8 Türken 3 Armenier und 2
Griechen angehören.

Lotterie.
Bei der am 5. Mai fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 137. Königlicher Klaſ

ſen Lotterie fiel der 1. Hauptgewinn von 150,000 Thlr. auf Nr. 54,030. Haupt
gewinn von 10,000 Thlr. guf Nr. 39,468. 2 Gewinne von 5000 Thlr. fielen auf
Nr. 26,238 und 52,850. 2 Gewinne von 2000 Thlr. guf Nr. 42,030 und 88,348.

74 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 3742. 3757. 4897. 9003. 9424. 10,346.
11,343. 14,576. 17,238. 20,689. 27,842. 33,324. 40,824. 42,432. 42/632. 47,904.
49,840. 49,936. 50621. 50,662. 52,028. 53,615. 55,297. 61/254, 61,/411. 62,119.
65,995. 67,547. 69,149. 70/322. 70,629. 70,675. 72/538. 72/826. 72,894. 79,076.
82,289. 82,672. 83,635. 85,841. 88,543. 90,278. 92,397 und 92,410.

60. Gewinne von 500 Thaler auf Nr. 1838. 2471. 3294. 4322. 4447. 4628.
8410. 11,174. 13,256. 13,517. 13,929. 14,257. 16,534. 16,672. 207069. 20,247.
24,999. 27,886. 28,245. 28,289. 28,971. 29,320. 39/277. 32/157. 32,514. 35,448.
37/353. 38/495. 38,688. 39,670. 48,086. 47,688. 50,988. 52/497. 54/088. 54,477.
61,793. 62,307. 63,367. 63,531. 63,734. 66,449. 67/447. 67/881. 69,372. 69,860
70,608. 71254. 72/451. 72,797. 75,838. 76,744. 79,884. 82/871. 85,621. 89,542.
89,814. 91,687. 93,824 und 93,941

80 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 2157. 2908. 5992.
9695. 10,781. 11,840. 11,962. 12,401. 13,119. 13,331.
20,831. 21,796. 22,763. 22,972. 23,209. 26,804. 307293.
36,923. 37,092. 44/350. 44,682. 48,945. 49,771.

55,075. 55,332. 57,487. 57,917.
61,973. 62,527. 63,823. 65,566.

70,085. 70,338. 71,899. 73,934. 74,364.
83,566. 83,751. 84,292. 88,596. 89,833.
und 94,824.

7359. 8195. 8385. 8847.
14,028. 15,218. 15,677.
30/553. 33,191. 34,968.
50/406. 50,936. 51,540.
58,249. 58,994. 59,941.
66,061. 66,105. 66,764.
75/844. 77,919. 78,036.
89,836. 90,604. 91,824.

40/417.
54/830.
607796.

527225.
60,390.
66,970.
81,169
94,021.

53,182.
60,670.
69,807.
83,008.
94,537



Hekanntmachungen

Das Königliche Soolbad Artern,
in nächſter Nähe der Bahnſtation Sangerhauſen, an der HalleCaſſeler Eiſenbahn
velegen, hat Saiſon

vom I5. Maß bis 15. September.Die vorzüglichen Wirkungen unſerer, in reichlichem Maaße verabreichten/ heilkräf
tigen Svole für Heilung von Nervenleiden, Gicht, Nheumatismus, Flechten,
Serofeln und aller damit verwandten Krankheiten können als langjährig erprobt, mit

Recht einpfohlen werden. i tKönigliches Salz- Amt.
Soolbad Wittehind in Girbichenſtein dei Halle g.

Am 15. Mai Saiſon Eröffnung ſeiner reinen Sool, Mutterlaugen, ruſſ-
SooldampfBäder, Jnhalgtion und Trinkkuren ſeiner Quelle, aller übrigen Mineral
wäſſer und vorzüglicher Molken. Die Vorzüge Wittekind's in allen dyskraſiſchen, ſero
fuloſen, rheumatiſchen, katarrhaliſchen und Haut Krankheiten ſind in den Schmidt'ſchen
Jahrbüchern, Band 126. per 16 u. 17 eonſtatirt. Mediciniſche Angelegenheiten
ſind an den Badearzt Dr. Carl Graefe, Beſtellungen auf Wohnungen ec. an den Beſitzer

H. Thiele zu richten Die Bade DirectionMagdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn.
Für den Transport von Zucker von Halle nach Stationen der Königlich

Baieriſchen Staats Eiſenbahn und den Baieriſchen Oſtbahnen iſt ein neuer Tarif
t in Kraft getreten, worüber Näheres bei unſerer Güter Expedition zun Halle zu

erfahren iſt. eet S Magdeburg, den 28. April 1868 n
Directorium.

t Jn Bezug auf meine Annonce, nach welcher ich in Folge meines
Hausverkaufs und wegen Aufgabe meines Geſchäfts mein umfaſſendes
Menvieslager zu möglichſt billigen Preiſen ausverkaufe,
mache ich hierdurch Werten aufmerkſam, daß in eleganten Polſter
garnituren Büſfets, Vertikows, Damenbureaus, Damenſchreibtiſchen,
Waſchtiſchen mit Marmoraufſätzen und allem Uebrigen, was zur Aus
ſtattung eines Menblements gehört, noch Vorräthe ſind. Die gekauften
Menhles Können bis Ende Juni in den Verkaufsſälen ſtehen bleiben.

alle erprle königl. Hoflieferant.Bekanntmachung. BrehnaDie auf den [1. d. Mts. Vormittags 9 Uhr
in der Behauſung des Bäckermeiſters Herrn
Adolph Hswald in Beeſenlaublingen

Sonntag d. 10. Mai
zur Eröffnüng des Garten

angeſetzte Auction, von 4 Ackerpferden ec. fällt Vergnügens
bis auf Wetteres aus. ber ſein.S. den 5. Mai 1868. C. Naue.Als leben a

Hartmann,
Auctions Commiſſarius.

Eine Apotheke
in kiner wohlhabenden und in reicher Umgebung
gelegenen Mittelſtadt Thüringens iſt in Folge
einer Beſitzveränderung unter ſehr billigen und
vbrtheilhaften Bedingungen bei ſehr geringer
Anzahlung zu verkaufen und wird auf Offer
ten, die man ſich portofrei unter X. X. 357
durch Herrn Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. erbittet, ſofort das Nähere mitgetheilt.

Concert und Ball
Sonntag den 10. Mai 1868, Anfang Nach
mittags 5 Uhr, dirigirt von dem Muſtkmeiſter
Herrn Buchheiſter aus Merſeburg.

Gleichzeitig Sternſchießen, Anfang Nach
mittags 3 Uhr, wozu ergebenſt einladet

Franz Rödel.
Roßbach, d. 5. Mai 1868.

Bahnhof Ober-Röblingen.
Sonntag den 10. Mai Nachmittags und

Abends Concert. Bockbier auf Eis.

Heiligenthal.
Zur Einweihung meines neu reſtaurirten

Saales Sonntag den 10. Mai
Grosses Concertausgeführt vom ganzen Muſikchor der Hett

ſtedter Berghautboiſten, unter Leitung
des Muſikdirectors eissmer, wozu
freundlichſt einladet Schreivogel.

Anfang Nachmittags 3 Uhr
Abends all.

J 7 7Schloßgarten in Zörbig.
Nächſten Sonnabend früh 8 Uhr Well
fleiſch, Sonntag Nachmittag Wurſt
gauskegeln. Mittwoch den 13. d. Mts.
Abends 7 Uhr

Bxtra Concert,S gegeben von dem Löbejüner Berg-
hautbviſten-Chor unter Leitung des

Dirigenten Herrn Heß.
Bei nicht günſtigem Wetter im Saale.

Billets a 3 9 bis Mittag bei
mir, an der Kaſſe à Perſon 5

Hierzu ladet ergebenſt ein

Friſch angekommenen
Nuſſ. Cavigar, S

Sardinen,
Lüneburger Neunaugen,

e Bratheringeempfiehlt. N. Keßler in Oberröblingen.
Große Kieler Fettbücklinge,

pr. Dutz. 7 u. 9 empfing
Bolte.

Tagl. frischer Spargel Delitzscher Str. 7.
Schärpen, Porteepées, Treſſen, ſeltene Mün

zen gemaltes Porzellan Kanten und Spitzen
werden zu allerhöchſten Preiſen gekauft

A Kuhgaſſe A.
Mehrere gebrauchte Piüanimo's, welche

ſich im beſten Zuſtande befinden, ſind zum Preiſe
vom 80 an zu verkaufen bei

B. of ann,kleine Ulrichsſtraße Nr. 26.

Zwebendorf.
Zum Kalbauskegeln und Ball, Sonn

tag den 10. Mai, ladet freundlichſt ein

ergebenſt an

Halle den 7. Mai 1868.
e Die trauernden Hinterbliebenen

ähnlichem Geſchick verſchonen!

Botanisür Trommeln
Schmetterlings-Wetze,
MiKroscope verſch. Größen,
Ansekten- Nadeln empfiehlt42 r. Vlrickssir. G. W. Ritter

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurden wir durch die Geburt eines
muntern Töchterchen erfreut.

Weißenfels den 6. Mai 1868.
Liebrecht und Frau.

Verlobungs Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich

Emilie Steingraf,
Eduard Rudloff.

Botfeld.
Verbindungs Anzeige.

Unſere am heutigen Tage ſtattgefundene ehe
liche Verbindung zeigen wir ſtatt beſonderer
Meldung Freunden und Verwandten hierdurch

Laucha a/U., den 5. Mai 1868.
Friedrich Thomas.

Caroline Thomas geb. Georgi.
Vermählungs- Anzeige.

Als Neuvermählte empfehlen ſich:
Oscar Teller,
Elara Teller

geb. Pfeſferkorn.
Schrkeuditz, d. 2. Mat 18668

Todes Anzeige.
Es hat Gott dem All mächtigen gefallen a

4. Nachts 12 Uhr unſern herzensguten Mann
und Vater, den penſ. Gensdarm Friedrich
Stier, nach 1 tägigem Krankenlager gan
unerwartet aus unſerer Mitte zu ſich zu nehmen

TodesAnzeige.
Heute Morgen 6 Uhr entſchlief nach ſchmerz

lichen Leiden, im Glauben an ſeinen Erlöſer,
unſer guter Mann und Vater, der Oekonom

und Schulze eHerrmann ArnoldDies lieben Verwandten und Freunden des
Verſtorbenen zur Nachricht mit der Bitte um
ſtilles Beileid

Krimpe, den 6. Mai 1868.
Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung 9. Mai Mittag 1 Uhr.

Dank.
Für die ſo ehrenvolle Begleitung meines lie

ben Mannes und unſeres Vaters des Buch
drucker Friedrich Wernecke, zu ſeiner letz
ten Ruhe, ſagen wir dem Krieger Vereine ſei
nen Herren Collegen, Freunden und Bekann
ten, ſowie für die Schmückung des Sarges mit
Kronen und Kränzen unſern innigſten Dank.

Halle, den 7. Mai 1868.
Die trauernden Hinterbliebenen

Herzlichen Dank für die vielen Beweiſe von
Liebe und Freundſchaft, welche am Begräbniß
tage meiner lieben Frau von ſo vielen Seiten
zu Theil geworden ſind. Herzinniglichſten Dank.

Halle, den 6. Mai 1868.
Ferd. Rummel.

Dank.

beugte, als ſie am 27. April er. unſern einzi
gen lieben Sohn Ferdinand, im Alter von

Jahren fern von uns im großväterlichen
Hauſe uns entriß, ſo war doch die allgemeine
Theilnahme an unſerm Schmerz, die ſich durch
die reiche Ausſchmückung des Sarges, der einen

ſchön offenbarte, uns ein erquickender Troſt
Wir fühlen uns deshalb gedrungen, allen lieben

Verwandten Freunden und Bekannten hier
durch unſern innigſten, tiefgefühlteſten Hank
darzubringen. Möge der Herr ſie Alle

Löberitz, den 5. Mai 1868
Ferdinand Große, GutsbeſitzerA. Heinrich.

c Klepzig S eGebauerSchwetſchkelſche Buchdruckerei in Halle.

Pauline Große geb. Bunge.
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Erſte Beilage zu 107 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetlſchhe ſchen Perlage).
Halle, Freitag den 8. Mai 1868.

Telegraphiſche Depeſchen.
Bromberg, d. 6. Mai. Geſtern hat die wegen Beanſtandung

der Wahl des Grafen Schulen burgFilehne zum Reichstagsabgeord
neten für den Wahlkreis ChodzieſenCzarnikau erforderlich gewordene
Neuwahl ſtattgefunden. Graf SchulenburgFilehne wurde mit einer
Majorität von 1512 Stimmen gegen von ZachaStrelitz wiedergewählt.

Gotha, d. 5. Mai. Der Landtag lehnte in heutiger Sitzung
die Regierungsvorlage betreffend eine Verminderung der Juſtizämter ab.

Wien, d. 5. Mai. Die amtliche „Wiener Ztg. veröffentlicht
die Geſetze betreffend die Regelung des Verfahrens bei Eidesablegungen
vor Gericht und die Aufhebung der Schuldhaft, welche beide die Sanction
des Kaiſers erhalten haben. Wie die Reichsraths- Correſpondenz
erfcihrt, iſt in der vorgeſtrigen Sitzung des Miniſterraths beſchloſſen wor
den, den Reichsrath von Ende Mai bis September zu vertagen und
Anfang Juni die Landtage einzuberufen.

Wien d. 6. Mai. Einer Mittheilung der „Wiener Abendpoſt“
zufolge iſt der Reichskanzler Frhr. v. Beuſt geſtern Nachmittag an
einer heftigen Darmkolik mit gallichtem Erbrechen erkrankt. Nachdem

um Mitternacht eine weſentliche Erleichterung eingetreten, iſt heute die
beruhigende Gewißheit vorhanden daß der Krankheit jede ernſte Be
deutung fehlt.
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Florenz, d. 5. Mai. Der Kronprinz von Preußen wird dem
Vernehmen nach ſeinen Aufenthalt in Jtalien noch verlängern und den
Kronprinzen Humbert nebſt der Kronprinzeſſin auf der Reiſe nach
Keapel begleiten. Auf der Rückreiſe will der Kronprinz von Preußen
die TunnelArbeiten im MontCenis beſichtigen.

Paris, d. 5. Mai. Die heutigen Abendzeitungen beſtätigen die
früher gebrachte Mittheilung, daß der franzöſiſche Conſul in Tunis die
diplomatiſchen Beziehungen zu der Regierung des Bey abgebrochen
habe. Die franzöſiſche Regierung ſei entſchloſſen, energiſch den Inter
eſſen ihrer Staatsangehörigen Achtung zu verſchaffen.

Paris, d. 5. Mai. Einer Mittheilung der „Patrie“ zufolge hat
der König von Preußen den hannbverſchen Flüchtlingen, die ſich nur
ihren militäriſchen Pflichten entzogen haben und nicht aus dem activen
Militärdienſt deſertirt ſind, freie Rückkehr in die Heimath geſtattet.

London, d. 4. Mai. Jn der heutigen Sitzung des Unterhauſes
berichtete zunächſt der Lordſchatzkanzler Disraeli über den Erfolg
ſeiner Reiſe zur Königin nach Osborne. Disraeli erklärt, er habe der
Königin am letzten Freitag die Auflöſung des Parlaments angerathen
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und, falls ſie eine ſolche für unzeitgemäß erachte, die Abdankung des
Cabinets angeboten. Die Königin habe die letztere, wie auch die
Auflöſung des Parlaments vor der Erledigung der nothwendigen Ge
ſchäfte abgelehnt. Die Auflöſung könne ſomit vor dem Herbſt nicht

ſtattfinden. Disraeli ſchloß ſeine einſtündige Rede mit der Erklärung,
die Regierung könne die Reſolution Gladſtone's nicht acceptiren, ſie
werde jedoch die Fortſetzung der Debatten eheſtens anberaumen. Glad
ſtone möge ſeinen angekündigten Antrag, betreffend die Priorität der
iriſchen Debatte, zurückziehen. Gladſtone entſpricht dieſem Verlan
gen; er erklärt, ſeine Reſolutionen aufrecht zu erhalten und tadelt
heftig die verfaſſungswidrige Amtsfortführung Disraeli's. Daſſelbe thun
Lowe und Bright. Disraeli fordert die Oppoſition auf, ein Miß
trauensvotum einzubringen ſchließlich wird die Fortſetzung der Debatte
auf Donnerstag vertagt.

London, d. 5. Mai. Gedrängt durch Gladſtone und Andere
erklärte Oisraeli heute im Unterhauſe, der von ihm ertheilte Rath,
das Parlament aufzulöſen, habe lediglich die iriſche Kirchenfrage im
Auge gehabt. Sollten außer dieſer ſich noch andere Schwierigkeiten
der Regierung darbieten, ſo würde dieſelbe gezwungen ſein, abermals
die Entſcheidung der Königin einzuholen.

Madrid, d. 5. Mai. Die Deputirtenkammer nahm mit 94 ge
gen 27 Stimmen eine Geſetzvorlage an, wodurch die Regierung bevoll

mächtigt wird, zur Unterſtützung der Eiſenbahn Geſellſchaften Obliga
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tionen zu emittiren, deren Werthbetrag 15 Proz. von den Kapitalien
der Eiſenbahn Geſellſchaften gleichkömmt. Die Regierung wird die
Summe je nach dem vorhandenen Bedarf vertheilen.
Bukareſt, d. 5. Mai. Fürſt Karl iſt nach der Hauptſtadt
zurückgekehrt. Der Vicepräſident des Senats, Cretzulesco, hat ſeine

Demiſſion gegeben. An ſeiner Stelle wurde Plaginovice gewählt.
London, d. 6. Mai. Nach Berichten aus NewYork vom
25. April hat Präſident John ſon den General Sholefield definitiv
zum Kriegsminiſter ernannt. Jm Senate hat der Richter Nelſon
das ganze politiſche Leben des Präſidenten auf das Wärmſte vertheidigt.

Vermiſchtes.
Der erſte Hauptgewinn der preußiſchen Lotterie von 150,000

t iſt auf Nr. 54030 in die Kollekte von Weiß bach zu Glogau
gefallen.

Der durch ſeine naturwiſſenſchaftlichen Arbeiten rühmlichſt be
kannte Schriftſteller A. Bernſtein in Berlin hat an den Reichstag
eine Petition gerichtet, die Bundesregierung zur Veranſtaltung einer
Expedition auſzufordern, welche die Sonnenfinſterniß am 18. Auguſt
beobachten ſoll, und zu dieſem Zweck 6000 Thlr. zu bewilligen. Dieſe
Sonnenfinſterniß verſpricht die ergiebigſte für die Wiſſenſchaft zu wer
dn, wenn es nicht verabſäumt wird, ein Natur Phänomen in rechter

Wiſe zu benutzen, das ſich jedenfalls im Laufe der nächſten Jahrhun
derte in ſo glänzendem Grade nicht wiederholen wird. Wegen ihrer

großen Erdferne am 18. Auguſt erſcheint der Durchmeſſer der Sonne
verhältnißmäßig klein dagegen iſt der Mond in größter Erdnähe und

ſein ſcheinbarer Durchmeſſer daher bedeutend groß. Außerdem iſt der
Mond im aufſteigenden Knoten ſeiner Bahn, ſo daß der Schattenkegel
über den Aequator der Erde läuft und ſomit die Zeitdauer der Finſter
niß weſentlich verlängert wird. Dieſes Zuſammentreffen günſtiger Um
ſtände bewirkt, daß die totale Verfinſterung eine Zone von 2000 Mei-
len Länge und 30 Meilen Breite einnimmt; ihre Dauer ſteigt bis
auf 6 Minuten 50 Secunden, eine Zeitdauer, wie ſie gleich groß in
geſchichtlichen Jahrtauſenden nicht vorgekommen iſt und in allen be
rechneten Finſterniſſen nächſter Jahrhunderte nicht Statt haben wird.
Die totale Verfinſterung tritt kurz nach Sonnenaufgang auf der Jnſel
Perim und in Aden ein durchzieht im Laufe des Vormittags Vorder
Jndien erreicht Mittags Tenaſſerim, wird Nachmittags in Anam,
dann auf Borneo, Celebes und vielen Jnſeln aus der Gruppe der
Molukken ſichtbar und gelangt endlich gegen Abend nach NeuGuinea
Wenn in methodiſcher Vertheilung wiſſen ſchaftliche Stationen auf den
geeigneten Punkten errichtet werden, ſo iſt das Geſammt-Reſultat als
ein äußerſt reiches vorauszuſehen

Auguſt Petermann in Gotha hat neue Briefe, die bis zum
9. Februar gehen, von Karl Mauch erhalten. Er war von Potchef
ſtroom nach Natal gereiſt, theils um der Engliſchen Regierungsbehörde
perſönlich Bericht zu erſtatten über ſeine Entdeckung der Goldfelder,
theils um ſich für ſeine neue, bereits am 15. Mai anzutretende For
ſchungsreiſe ins Jnnere auszurüſten, Jnſtrumente und Waaren anzu
kaufen und im Obſervatorium von Pietermauritzburg noch einige Beob
achtungen anzuſtellen und ſeine Jnſtrumente zu vergleichen. Karl
Mauch's Entdeckung hat in Südafrika überall große Senſation gemacht
und man iſt völlig berechtigt, anzunehmen daß in dieſem Augenblicke
bereits „Diggers“ und Expeditionen von allen Seiten her den Gold
feldern zueilen. In der Transvaal Republik ſelbſt ſind die Leute in
der freudigſten Aufregung über die glänzenden Ausſichten durch die
Ausbeutung der Goldfelder. Die Eingebornen in Moſilikatſe's Reich
hatten Mauch mit großem Mißtrauen überwacht, ſo daß er nur in
Stande geweſen war, einige wenige Quarzſtücke mit nach Potchefſtroom
zu bringen ein Theil davon lieferte ein Stück Gold, 200 Thaler in
Werth, den andern Theil nahm Mauch mit ſich nach Natal zur Vor
lage an den Engliſchen Gouverneur und zur genauen Unterſuchung
dortiger Fachleute. Das Reſultat war durchaus befriedigend, das Gold
wurde von ausgezeichneter Reinheit befunden. Transvaal in ſeiner
jetzigen Ausdehnung iſt nach unſrer neueſten planimetriſchen Berechnung
auf Grund der uns vorliegenden Aufnahmen nicht weniger als 5152
deutſche Q.M. groß verhält ſich alſo zum Königreich Preußen wel
ches 6391 Q.M. hat, wie 5 6. Was bietet dieſes Land allein für
Raum für viele Millionen Europäiſche Auswandrer und Coloniſten!

Die Weinkarte für die Feſtwirthſchaft des Deutſchen Bun
desſchießens in Wien iſt definitiv feſtgeſetzt. Es werden auf der
ſelben 22 Gattungen öſterreichiſcher Weine und 17 Sorten Ausländer
Weine, von den renommirteſten Firmen geliefert, vertreten ſein. Vor
läufig ſind zur Beſtellung in Ausſicht genommen: 12,500 Flaſchen
Ausländerweine, 17,500 Flaſchen feine öſterreichiſche Bouteillenweine,
und 160,000 Flaſchen Schützenwein, zuſammen 190,000 Flaſchen.

Mainz, d. 3. Mai. Seit Oſterſonntag war der hieſige, in
den beſten Verhältniſſen lebende Bankier Max Mayer verſchwunden
und trotz aller Nachforſchungen war keine Spur von ihm zu entdecken.
Wie man dem „Fr. J.“ ſchreibt, iſt die Leiche deſſelben nunmehr geſtern
früh bei Gaulsheim (Bingen) aufgefunden und den Findern die Prämie
von 1000 fl. ausgezahlt worden. Es fanden ſich an derſelben noch
alle Werthgegenſtände vor, und auch die polizeiliche Recognition hat
jede Annahme einer gewaltſamen Todesart ausgeſchloſſen. Die Leiche
iſt bereits hier eingetroffen.

Jm „Volkstheater zu Ofen ſoll in den nächſten Tagen ein
Stück unter dem Titel „Julie Ebergenyi“ gegeben werden. Ein
„alter Offizier“ fordert in Wiener Blättern die ganze honette Preſſe
auf, ſich gegen einen ſolchen Skandal zu erheben. Der Prozeß ge
gen Ch. wird in München erſt im Juni oder Juli zur Verhandlung
kommen.

Aus Peſth vom 28. April ſchreibt man der Süddeutſchen
Preſſe: „Es hieß, auch Roſza Sändor, der Rinaldo Rinaldini von
der Theiß und Donau, ſei unter den (aus Anlaß der Geburt der Erz-
herzogin) Begnadigten. Wahr iſt, daß Roſza Säandor begnadigt iſt;
der edle Räuber aber ſitzt noch jetzt in Kufſtein. Der glücklichere
Begnadigte war ein ſzegediner Namensvetter, kein Kunſtgenoſſe des
Bekannten.“

Glarus, d. 3. Mai. Ueber den Bergrutſch, welcher das
Dorf Bilten heimgeſucht hat, bringt die „N. Gl. 3.“ folgendes Nähere
„Schon Mittwoch Morgens 4 Uhr wurden die Bewohner von gewaltigem
Donner aufgeſchreckt ſie hielten denſelben für die Wirkung einer großen
Lawine, deren in dieſen Tagen in großer Zahl in die Thäler nieder
ſtürzten. Doch, man hatte ſich geirrt, das Unglück war größer und
gefahrdrohender. Es hatten ſich vom nahen Berge gewaltige Felsblöcke
Josgelöſt und tobten gegen das Thal und den obern Theil des Dorfes,
ungeheure Schlamm und Schuttmaſſen mit ſich führend. Abends 6 Uhr
erfolgten noch größere Felſenſtürze und wiederholten ſich die ganze fol
gende Nacht und Donnerstags den ganzen Tag hindurch. Die zunächſt
am Fuße des Berges liegenden Güter von der Kirche aufwärts, die
ſchon im ſchönſten Frühlingsſchmuck dageſtanden, ſind zugedeckt mit
Schlamm und Geröll und immer und immer löſen ſich neue Schlipfe

an dem wie lebendig gewordenen Hirzli ab, ſtürzen ſich mit entſetzlichem



Gekrach hernieder, kommen als lehmiger Lavaſtrom unten an, an Häu
ſern und Ställen ſich aufthürmend und dann in breiten Armen den ver
heerenden Lauf fortſetzend. Jm Laufe des Tages haben die Leute Alles
fortgetragen: die Häuſer und Ställe ſind leer, und keinen Augenblick
iſt man ſicher, wann eine Reihe derſelben einſtürzen wird. Mit großer
Anſtrengung konnte man bis jetzt den Friedhof vor Verheerung ſchützen.
Gottlob iſt bis jetzt kein Unglück an Menſchenleben zu beklagen, obſchon
die unbedeutende Rettungsarbeit noch vielfach gefährlich iſt.

D Jnunsbruck, d. 26. April. Am 15. Mai wird der Schnellzug
über den Brenner ins Leben treten, durch welchen die Verbindung
zwiſchen Deutſchland und Italien weſentlich beſchleunigt wird. Vom
k. k. Handels Miniſterium iſt eine Commiſſion unter dem Sections
rathe Kolbenſteiner eingetroffen welche den Beſchluß gefaßt hat daß
in möglichſter Bälde auf der ganzen Brennerbahn der Ambulancen
dienſt eingerichtet werden ſoll. Dadurch wird die Correſpondenz mit
Jtalien wieder bedeutend erleichtert und beſchleunigt, doch wird die
Maßregel ihren Zweck erſt dann vollſtändig erreichen, wenn man auch
Jtalien dazu bringen kann, daß es Ambulancen auf ſeinen Linien in
Thätigkeit ſetzt und damit jene Unregelmäßigkeiten in Beförderung der
Correſpondenzen beſeitigt, über welche mit Recht ſo vielfach geklagt wird.

Aus der Provinz Sachſen
Torgau, d. 4. Mai. Für den Uebergang der Halle

Sorauer Eiſenbahn über die Elbe auf einer feſten Brücke iſt eine
Stelle unmittelbar nördlich von der Feſtung, zwiſchen hier und dem
Geſtüt Repitz, auserſehen und der Bahnhof wird in der Nähe des
Wittenberger Thores angelegt werden. Zur Förderung des Unterneh
mens hat ſich der Kreis Torgau vorläufig verpflichtet, eine Summe
von 46,000 Thlrn. zu zeichnen, und außerdem wird ſich die Stadt mit
20,000 Thlrn. betheiligen.

Halberſtadt, d. 4. Mai. Am verwichenen Sonnabend iſt
der Spruch der Geſchworenen gegen Weidling und Genoſſen abgege
ben worden. Die Jnculpaten ſchienen vor ihrer Jnhaftnahme ſich
gegenſeitig Jnſtructionsſtunden gegeben zu haben, worauf das gemein
ſam, faſt planmäßig abwehrende Verfahren gegen die aufgeſtellten Klage
punkte hinwies. Sie hatten eine Chiffreſchrift, in welcher die in Qued
linburg Jnhaftirten aus dem Gefängniſſe heraus Briefe ergehen ließen,
natürlich unter Ueberwachung des Aufſichtsbeamten es war der Gattin
des Stadtrathes Wilhelmi zu Quedlinburg mit großem Scharfſinn ge
lungen, den „Kückermann“, d. h. den Schlüſſel dieſer Geheimſchrift zu
finden. Am begabteſten ſchien der Rinaldo der Sippſchaft, Weidling,
früher Schäfer und dann Arbeiter, zu ſein er folgte mit Spannung
den Verhandlungen und wußte ſelbſt ein gewiſſes Intereſſe für ſich zu
erwecken, indem er auszuführen ſuchte, daß die polizeiliche Ueberwachung
(er war nach Beſtrafung unter Aufſicht geſtellt) ihn an der Ausführung
ſeines Vorſatzes, ein ehrliches Leben zu beginnen, nach Amerika auszu
wandern ec., gehindert habe. Weidking wurde zu 20 Jahren Zucht
haus, die Mitſchuldigen zu 12, 8, 4 Jahren u. ſ. w. verurtheilt das
letztgenannte Strafmaß erhielt die Doris Varges, die Zuhälterin des
Weidling, ein recht keckes Frauenzimmer. Ein Angeklagter, welcher
den beiden letztgenannten einen Wagen, irre ich nicht, von Ströbeck
aus hergeliehen hatte, wurde freigeſprochen. Weidling wird übrigens
noch einmal wegen Anklage auf Diebſtahl vor Gericht geſtellt werden,
deren Jnſtruction noch nicht beendet iſt.

Minderpeſt.
Gumbinnen, d. 4. Mai. Nach Mittheilung der benachbar

ten Ruſſiſchen Gubernialregierung iſt die Rinderpeſt in den angren
zenden Kreiſen als gänzlich erloſchen anzuſehen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.

337,02 Par. L. n Par. L. Par. L.
6. Mal.

Luftdruck

Dunſtdruck

Tagesmittel.

336,87 Par. L.
1,80 Par. L.2,10 Par. L. 1,64 Pagr. L. 1,66 Par. L.

el. Feuchtigkeit 78 t. 39 t. 52 t 56 pCt.
Luftwärme 3,4 G. Rm. 8,5 G. Rm. 5,3 G. Rm. 5,7 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 5. Mai.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur AllgemStunde Ort Par. Lin. Reaum. Wind Hin geht

7 Mrgs. Königsberg 336,6 5,5. W. ſtark. heiter
Berlin 337/4 6,2 NW., maßig. ganz heiter.Torgau 335,1 7,9 N. lebhaft. ganz heiter8 Petersburg 335,4 7,0 80., mäßig. bewölkt.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 7. Mai 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen bei mäßigem Angebot war die Skinmung eher etwas feſter
als zuletzt, die letzten Börſenpreiſe blieben behauptet und wurden
170 W zu 96 98 bez.

Roggen war knapp zugeführt, die Haltung war ruhiger und gleich
mäßiger, die Preiſe waren nicht mehr ſo heftig ſchwankend, 168

Gerſte unverändert, 140 49 50 bez.,
150 t 53 54 bez.

Hülſenfrüchte geſchäftslos.
Kümmel bei kleinem Geſchäfte 12 bez.

feine und Chevalier

Fenchel unverkäuflich.

Wau 2 2 bez.Oelſagaten werden nicht mehr gehandelt.
Stärke unverändert, 10 zu haben und zu laſſen.
Spiritus Kartoffel loco 19 bez., Sprit 44 bez., Korn

24 bez.
Rüböl ging nicht um.
Solarsl gefragt und höher bezahlt, Prima 3 bez., 4 ge

halten weiß bez., 5 gehalten alles excl.
Rohzucker animirt, Waare fehlt.
Syrup loco 1 bez.
Pflaumen mehrfach gehandelt, nach Qualität 3 3 bez.
Kartoffeln Speiſe- 14—15 bez.
Oelkuchen 2— 2 bez.
Uebrige Futterartikel wie zuletzt.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 5. Mai. Die heutige Fonds u. Actienbörſe war wie

derum feſt blieb aber im Ganzen geſchaftslos, obwohl ſchon etwas mehr Kaufluſt
vorhanden war. Die beſſeren guswärtigen Courſe wirkten günſtig ein. Sehr be
lebt waren heute Galizier welche wegen der h proz. Dividende ſtiegen öſterrei
chiſche Fonds waren feſt und ſtill ebenſo Credit und Amerlkaner; Jtallener etwas
matter. Von Bahnen waren Mainzer, Coſeler, Rhelniſche belebt. e Pa
piere blieben feſt neue Pramien Anleihe Hhher ruſſiſche Bahnen niedriger, aber
belebt, Boden Credit und Pfandbriefe geſucht Nicolai u.
belebter. Preuß iſche Fonds gut behauptet Prioritaäten feſt Görlitzer und Bergiſche 3. und 4. Emiſſion in gutem Verkehr ebenſo ruſſiſche Prioritäten. Wechſel

in ſchwachem Verkehr aber im Ganzen feſt. Halberſtädter 3 proz. wurden
wieder in großen Poſten umgeſetzt.

Leipziger Börſe vom 6. Mai. Königl. ſächſ. Stagatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 4 8950 85 G. do. v. 1855 v. 100 3 78 G. do. v. 1847 v.
500 490 9257, G. do. v. 1852, 1855 1858--1862 v. 500 92 P.
do. v. 1866 v. 500 4 4 913, G. à 100 a 4 92 P. 500 a 5
106 G. 100 a 5 106 G.

Marktberichte.
Halle, d. 7. Mai Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde auf

der Borſe. Weizen 4 M bis 4 2 6 Roggen 2 239 bis 2 26 S 3 Gerſte 2 1 3 5 bis 2 2 S 6 Hafer 1 12 S bis X. Heu pr. CEtr. Ibis 1 5 Langſtroh pr. Schock à 12900Die PolizeiVerwaltung.
Magdeburg, d. 5. Mgi. Weizen Roggen Gerſte

Hafer F. Kartoffelſptritus 8000 Dralles lveo ohne Faß 19
Rordhaufen, d. 5. Mai. Weizen 8 22 bis 4 5 Roggen

2 25 bis 3 J. Gerſte 2 bis 2 10 Hafer7 bis 1 i Rübel pr. Ctr. 12 Leinöl pr. Ctr. 14
Branntwein vr. 180 Quart inel. Faß 3232

Leipziger Oel und Produeten Handelsbörſe vom 5. Mai. Weißen
2040 Bkto., loco: nach Qual. 94—-99 Bf, Roggen, 1920 Btto. loco
nach Qual. 68 72 Bf. feine Wagre 73 Gd. Gerſte, 1680 Btto. loco
nach Hual. 50—54 Bf. Hafer 1200 Btto. loco gelb 35 Bf., 32
Gd. Erbſen 2160 e. Btto., loco nach Qual. 68—72 Bf. Wicken, 2160
Btto., loco 58 Bf. Mals 2040 24. Btto. loco nach Qual. 55-60 Bf.
Raps 1300 c. Btto. loco: nach Qual. 76-80. Gd. Rübdl 1 Etr., vo
108 Bf., 10 bz. pr. Mai 105 Bf. pr. September Oetober 102

Bf. Leinöl, 1 Ctr., loco: 13 Bf. Mohnöl, 1 Ctr. loco: 18 B
Spiritus, 8000 Sralles loco 19 Bf 18 Gd.

eLiverpool, d. 5. Mai. Baumwolle: 8 10,000 Ballen Umſatz.
Schwimmende Waare wenig begehrk. New Orlegns 13, Georgia 12 a
Dhollerah 11, middling fair Dhollerah 105 good middling Dhollerah 102, Ben
gal 10, New fair Oomra 11 good fair Oomra 11 Pernam 13, Smyrna 11,
Egyptiſche 13

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 6. Mai Abends am Unterxegel 6 Fuß
6 Zoll, am 7. Mai Morgens am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 5. Mai am neuen Pegel 10 Fuß
voll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 6. Mai 1 Elle 14 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg vaſſirten beladenen Kähne.

Aufwärts: Am 5. Mai. Fr. Neubert, Steinkohlen, v. Hamburg n. Bern
burg J. Hörns, Cogks, v, Hamburg n. Halle. D. Heinrich, Guano, von
Hamburg n. Halle. G. Balzer, Schiefer, v. Hamburg n. Deſſau. A. Voigt
Guano, v. Hamburg n. Halle. W. Sohſt, Steinkohlen, v. Hamburg n. Berh
burg. Fr. Möbes, Steinkohlen, v. Hanthurg n. Alsleben. G. Fehſe, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Koswig. W. Löſche, Roheiſen, v. Hamburg n. Deſſau

D. Werner Guano v. e n. Halle. L. Dörre, Roheiſen o. Mag
deburg n. Rieſg. J. Lerch desgl. H. Schütze, Steinkohlen v. Hamburg
n. Halle. H. Sixdorf, Roheiſen v. Magdeburg n. Dresden. F, Seurig
Schiefer, v. Hamburg n. Dresden. Fr. Möhblus, Stückgut, v. Hamburg na
Dresden. G. Pfeil, Gugno, v. Hamburg n. Dresden. G. Dümling, Roh
eiſen, v. Hamburg n. Dresden. W. Richter, Guano, v. Hamburg n. Halle.
W. Balzer, Roheiſen, v. Magdeburg n. Rieſa.
Niederwärts: Am 4. Mai. Fr. Linke, Steine v. Bernburg n. Berlin.

C. Kerber, Steine v. Torgau n. Berlin. Am 5. Mal. Fröde n, Pleſchel, 8
Kähne, Sandſteine, v. Schmilka n. Hamburg. Prager Dampfſchifff.“Geſ., 2 Hah
ne Stückgut, v. Dresden n. Hambiürg. A. Beutler Gypsſteine, v. Alsleben
n. Magdeburg J. Strache, 3 Kahne, Braunkohlen v. Außig n. Berlin.
S. Thiele Braunkohlen v Außig n. Havelberg. A. Bramer Zucker von
Halle n. Magdeburg.
ſchel, Weizen, v. Halle n. Hamburg. W. Göhre, Steine, v. Gröne n. Hamburg.

Schifffahrtsnachrichten.
Am 3. Mai pagſſirten die Schleuſe zu Bernburg

Aufwärts: Gruß, leer, v. Breitenhagen n. Groönag. Buch, leer von
Calbe n. Alsleben. Schröder, leer, v. Barby n. Gronga. Schutze leer, v.
Magdeburg n. Gröng.

Niederwärts: Linke, Bruchſteine, vom Parforeehauſe n. Berlin. Ben
necke, Bruchſteine, v. Alsleben n. Hamburg. Siebert, Gypsſteine, v. Alsleben
n. Barby. Beutler, desgl. n. Magdeburg.

Am 4. MaiAufwärts: Becker, leer, v. Roſeburg u. Gröng. Grunert u. Netzband/
desgl. n. Calbe. Roſe, leer, Dornewind, Stabholz, v. Magdeburg n. Alslehen.

Pein, leer, v. e en n. Alsleben.
Niederwärts: Reidel, Thon, v. Salzmünde n. Stettin. Hertel, Stel

5

ne v. Grong n. Hamburg. Bramer u. Witſchke, Zucker, v. Halle n. Ham
butg, Heſſe, Steine v. Gröng n. Hamburg.

r

Wafſſerſtand der Saale bei Bernburg am 5. Mai Morgens 7 Fuß 1 Zoll.

Fr. Spanier, Zucker, v. Halle n. Hamburg. A. Hit
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Hekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

gönigl. Kreisgericht Halle a/S.
Die dem Gaſtwirth Friedrich Klinz und

deſſen Ehefran Emmg geb. Meifßzner gehö
zigen im Hypothekenbuche von Niemberg

j. I. No. 11 eingetragenen Grundſtücke
A. Ein Gaſthof und Anſpännergut nebſt Zu

behör zu Niemberg, abgeſchätzt auf
11564

B. das Planſtück Nr. 119 der Separations-
karte von Niemberg an 18 Morgen
144 DDRuthen, früher zu Niemberg Nr.
19 gehörig, abgeſchätzt auf 3484
27 u 6event. die Antheile der genannten Beſitzer an

dieſen Grundſtücken, von welchen Taxe und Hy
pothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen
ſind, ſollen

am 10. Juni 1868
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Hin
richs an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 11, ſubhaſtirt werden.

Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
qus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihten Anſpruch bei dem Subhaſtations Gerichte
anzumelden.

Halle a/S. den 11. November 1867.
gbnigliches Kreisgericht, l. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.

Das dem Gärtner Carl Franz Günther
hier gehörige, im Hypothekenbuche von Halle
Band 50 No. 1831 eingetragene Grundſtück:

„die Salpeterhütte, ein Wohnhaus Pferde
und Kuhſtall, Siedehaus, Werkſchuppen,

hauffelplatz, Garten und Wieſe, jetzt haupt
ſächlich zu einem Kunſt- und Handelsgarten
eingerichtet, Schützengaſſe Nr. 19h

abgeſchätzt auf

6270 19 u
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

gar 7. Juli 1868
von Vormittags II her abvor dem Deputirten Herrn Kreis Gerichtsrath

Boſſe an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 11, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläu
viger, nämlich

Frau Profeſſor Schweigger, Saroline
geb. Wach in Suhl, modo deren Erben,
der Oekonom Friedrich Sehnitzker und
der Rentier Friedrich Schnitzker
hier, modo deſſen Erben,
der Rentier Friedrich Wilhelm Rei
chardt hier und deſſen Ehefrau Johan

Friederike geborene Stephan hier,

Hrieftraäger r Sei
ndregs Krieg hier, modo

Nukſer an ordentlicher Serichtsſtelle, Zimmer
Nr. 8, ſubhaſtirt werden

Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Sefriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations Gerichte
anzumelden.

Querfurt, den 22. Januar 1868.
Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Der am 7. Januar d. J. verſtorbene König-

liche Förſter Adelbert Miranowski zu
Großmonra bei Cölleda hat in ſeinem am
28. Februar 1867 errichteten und am 29. Ja
nuar dieſes Jahres publicirten Teſtamente den
minorennen Oskar Helke daſelbſt zu ſeinem
Univerſalerben ernannt und beſtimmt daß aus
ſeinem Nachlaſſe drei Monate nach ſeinem Tode

h der Franziska Jerzska, früher in
Dolzig, Kreis Schrimm, Provinz Poſen

Fünfhundert Thaler,
2) der Wirthſchafterin Marie Strytzki,

früher zu Oſſelwitz bei Herrnſtadt,
Provinz Schleſien

Einhundert Thaler
und

3) der verehelichten Wirthſchafts Jnſpector
Maeker, Marie geb. Strytzka,
früher in Jürtſch bei Parchwitz, Provinz
Schleſien, ebenfalls

Einhundert Thaler
gezahlt werden ſollen.

Dies wird da der Aufenthalt dieſer 3 Per
ſonen nicht zu ermitteln geweſen iſt, öffentlich
bekannt gemacht.

Naumburg a/S., den 18. April 1868.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.
Die dem Gutsbeſitzer Auguſt Mehlhorn

zu Großgrimma gehörigen Grundſtücke als:
das zu Großgrimm a belegene, sub No.
23 kataſtrirte Und No. 23. Vol. I. pag. 353
des Hypothekenbuchs eingetragene Wohn
haus mit Zubehör, insbeſondere

a) dem Planſtück Nr. 99 ber Karte in An
ſchluß des Gartens von 4 [Ruthen,
dem Planſtück Nr. 195 der Karte auf
dem Angerlooſen und in den Kloſterwie

a) das Planſtück Nr. 56 der Karte im lan

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer

am
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Släubiger, welche wegen einer

t Realforderung
lich vorgelaen.

4. Decbr. 1862.
sgericht, J. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf.
Das dem HGetreidehaändler Friedrich Wil-

helm Friefßs zu Querfurt gehörige, daſelbſt
auf dem Freimarkte sub No. 320 b belegene, im
Hypothekenbuche Vol. XII. pag. 561 eingetragene

und Zub
reiſe, Waſchhaus, Hofraum, Sarten,
Torfſtreicherei und dem bei der Separation dazu
gelegten Weideabſindungsplan Nr. 993 der Karte
von 97 DD Reathen, abgeſchätzt auf 5052

26 r S 4 zufolge der nebſt Hypothekenſchein
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll

am A1. September er.
von Vormittags 11 Uhr abvor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts- Rath

Wohnhaus nebſt dazu geſchlagener Haulſtätte
hör an Schüttehaus, Scheune, Wagen

latz zur

pothekenbuche nicht erſichtlichen
aus den Kaufgeldern Befriedig

ihren Anſpruch bei dem
anzumelden.
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Real
intereſſenten, der Shriſtian Hillert und
der Samuel Hillert und deſſen Ehefrau,
Roſine geb. Stolze, reſp. deren Rechtsnach
folger werden hierzu öffentlich vorgeladen.
Hohenmölſen, den 21. October 1867.

Königl. Kreisgerichts-Eommiſſion.

Subhaſtations-Patent.
Nothwendiger Verkauf.

Das dem Baron Moritz Alexander
Friedrich Franz von Wittken zugehö-
rige sub No. 1 es Haus Hypothekenbuchs von
Naundorf verzeichnete Richtergut ebſt Zube-

hör unter Serlickſichtigung der darauf Haftenden
Abgaben auf

ſuchen, haben
Subbaſtationsgerichte

aus dem Hy

18,128 27 10gerichtlich abgeſchäet, wovon auf
das urſprüngliche Richtergut, 11,680 18.

8
und auf die ſpäter als Pertinenz zugeſchriebenen
Wandeläcker:

das Planſtück No. 35 am Jeſſener Wege in
Naundorfer Flur von 52 Merg. 163 [I
Ruthen, 83174 10

das Planſtück No. 67 an der Prettiner Straße
in Labruner Flur von 30 Morg. 151
Ruthen, 1233 16 u 8

den Eichenhaideslan No. XV und XVI in
Annaburger Flur von 28 Morg. 25 [IRu
then, 1138 26 8
nundie in der Annaburger Haide am Tafelwege
in Annaburzer Flur belegene Wieſe von
36 Morg. 11 IRuthen, 901 1515

zu rechnen ſind, ſollen in nothwendiger Sub
haſtation

am 25. Septbr. 1868
Vormittags 10 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt verkauft
werden.

Die Taxe und die neueſten Hypothekenſcheine
ſind in unſerm Büreau einzuſehen

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Prettin, den 20. Febr. 1868.
Königl. Kreisgerichts-Eommiſſton.

Bekanntmachung.
Freitag den 15. Mai c.

von Vormittags 10 Uhr ab
ſollen an hieſtger Gerichtsſtelle die Nachlaß
Effecten des kürzlich hierſelbſt verſtorbenen Weiß
gerbermeiſters Heinrich Wilhelm Wiede
kopf, beſtehend in verſchiedenen Möbeln Klei
dungsſtücken, einer Pelzdecke, vielen Haus
Küchen und Wirthſchaftsgeräthſchaften, einer
Partie Felle, diverſem Handwerkszeuge, mehreren
Keſſeln, ſowie in einem Schützenanzuge nebſt
Zubehör, zwei Flinten, einem Tambourſtocke
und dergleichen mehr, endlich auch in einem
kleinen fahrbaren Fiſcherkahne, meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung unter den im Termin be
kannt zu machenden Bedingungen verkauft
werden.

Wettin, den 4. Mai 1868.
Königl. Srtesare Eommiſſion.

J.

Töpfer, Gerichts Actuar.

Nothwendiger Verkauf.
Die dem Gutsbeſitzer Friedrich Traugott

Hörtzſch zu Groß zſchellbach gehörigen, im
Hypothekenbuche Band III. fol. 108, pag. 533
eingetragenen Grundſtücke als

1. das zu Großzſchellbach belegene, sub
Nr. 7 kataſtrirte Anſpanngut nebſt Zube-
hör, abgeſchätzt auf 12,081

2. 2 berliner Scheffel Ausſaat Feld nebſt
Holzrand in der Kirchleite in Groß
zſchellbacherFlur, abgeſchätzt auf 350

3. ohngefähr 2 berliner Scheffel Ausſaat Feld
nebſt Holzrande am Nutzwege in derſelben
Flur, abgeſchätzt auf 346

4. ohngefähr 11, berkner Scheffel Ausſaat
Feld am Nutzwege ebendaſelbſt abgeſchätzt
auf 220

ein im Dorfe Kleinzſchellbach belege
ner Garten, ohngefähr 2 berliner Scheffel
Ausſaat, abgeſchätzt auf 450

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerm
Büregu III a einzuſehenden Taxe, ſollen

am 6. Heotober d. Js.
von Vormittags II Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge-
richt anzumelden.

Zeitz, d. 5. März 1868.

r

Königliches Kreisgericht, Abth.



Bekanntmachung.
Dienstag den 19. Mai d. J.

von früh 9 Uhr
ſollen in der Oberförſterei Siebigerode aus
dem nördlichen Theile des Schlages Schweine
hof, nahe der AnnarodeRieſtedter Chauſſee,
die Brennhölzer von Nr. 1 bis 1276, als

38 Klafter gute Eichen Scheite,
69 Anbruch19 gute Buchen
672 gute Birken
25 gute Aspen12 Anbruch19 Eichen Knüppel,
25 Birkenl spen167 Schock Buchen Wellen,

247 gemiſchte
2 Dornim Gaſthauſe allhier öffentlich verſteigert werden.

Die in dieſer Schlagabtheilung befindlichen
weichen und Strippwellen werden in einem ſpä
ter anzuberaumenden Termine verkauft.

Annarode, den 4. Mai 1868.
Der Oberförſter Eckert.

Gegen gute Hypothek ſind zum 1. Juli d. J.
15- bis 20,000 durch mich zu verleihen.

Sangerhauſen, den 1. Mai 1868.
Der Rechts Anwalt

S.

Oeffentlicher Gutsverkauf.
Mein in der Stadt Cönnern a. d. Saale,

unmittelbar an der Bernburg-Halleſchen Chauſ
ſee und 1 Meile von der Eiſenbahn entfernt be
legenes ſeparirtes Freigut, genannt der Dom
herrenhof, beſtehend aus 311 Magdeb. Morgen
beſten Weizen u. Zuckerrübenbodens, beabſich
tige ich mit voller Erndte, geſammten ſehr voll
ſtändigen und im beſtem Zuſtande befindlichen
lebenden und todten Jnventar, incl. Gärten u.
Wieſen, nebſt 6 Antheilen an hieſiger finanziell
ſehr gut ſituirten Zuckerfabrik unter ſehr günſti
gen Bedingungen öffentlich meiſtbietend zu ver
kaufen. Zu dem dieſerhalb von mir im hieſi
gen Gaſthof „Zur Preußiſchen Krone“ auf

Montag den 22. Juni e.
Vormitt. 9 Uhr

anberaumten öffentlichen Bietungstermine lade
ich die geehrten Herren Reflektanten mit dem
Bemerken ein, daß die Verkaufsbedingungen
auf mir zugehende portofreie Anfragen denſel
ven frankirt ſofort überſendet werden ſollen u.
daß das Gut vorher jederzeit beſichtigt werden
kann.

Jch bemerke noch, daß ſich hier alljährlich
vortheilhafte Gelegenheit bietet, das Beſitzthum
ſowohl durch Kauf, als wie durch Erpachtung
von Aeckern zu vergrößern und daß mit dem
Bau der von Aſchersleben über Sandersleben
und Cönnern nach Halle zu erbauenden Eiſen
bahn noch im Laufe dieſes Sommers begonnen

werden wird. eDer Freigutsbeſitzer Louis Pitſchke.

Verpachtung des Schützenhauſes
in Cöthen.

Das hieſige Schützenhaus ſoll auf 6 hinter
einander folgende Jahre vom 1. April 1869
bis dahin 1875 öffentlich meiſtbietend anderweit
verpachtet werden und iſt zu dieſem Behufe

auf den 18. Mai d. J.
Nachmittags 2 Uhr

Termin im hieſigen Schützenhauſe anberaumt,
wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen
werden daß die Pachtbedingungen im Termine
bekannt gemacht, aber auch ſchon vorher im
Geſchäftszimmer des Hrn. C. Jrmer hierſ.
eingeſehen werden können.

Eöthen, den 27. April 1868.
Der Vorſtand der Schützengeſellſchaft.

W. Beißer.

welcher gleichzeitig die Aufſicht über die Feld

Gaſthofs Verkauf.
Den zu Edersleben an der Sangerhäuſer

Erfurter Chauſſee belegenen Gaſthof zum Stern
mit Angebäuden, Garten und Weide-Abfin
dungsplan werde ich auf den Antrag der Beſitzer

am I2. Mai er.
Vormittags 10 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer an den Meiſtbieten
den verkaufen und lade Kaufluſtige dazu mit
dem Bemerken ein, daß die vorhandenen Räum
lichkeiten zugleich den Betrieb der Landwirth
ſchaft geſtatten.

Sangerhauſen, den 25. April 1868.
Der Juſtizrath und Notar Heſſe.

Verkauf in Wörmlitz
Das von der Wittwe Teichgräber nach

gelaſſene neu gebaute Hausgrundſtück in Wörm
litz ſehr gut eingerichtet ſoll theilungs
halber verkauft werden. Kaufliebhaber werden
zur Abgabe von Geboten zum Termin

den 13. Mai Nachmitt. 3 Uhr
im Hauſe ſelbſt eingeladen.

Preiswürdiger Gutsverkauf.
Ein Gut im Herzogthum Altenburg, beſter
Klee Raps U. Weizenboden, circa 140
Preuß. M., ſowie die Gebäude nebſt Jnven
tar in gutem Stande, iſt ſofort Familienver
hältniſſe halber preiswürdig zu verkaufen u.
mit 10,000 Anzahlung zu übernehmen.

Auskunft ertheilt Carl Schraplau,
Brunoswarte Nr. 12, Halle a/S.

Ammonmce.
Eine vor einigen Jahren erſt neu erbaute,

unmittelbar an der Bahn in reicher Korngegend,
in nächſter Nähe von bedeutenden Kohlenwerken
gelegene Dampfmühle mit 8 Mahl u. 2Spitz
gängen, iſt ſehr preiswerth zu verkaufen. An
zahlung ca. 12 Mille Thaler. Adreſſen von
zahlungsfähigen Selbſtkäufern werden erbeten
unter Chiffre C. B. A. poste rest. Cöthen.

Wedel genturfür Manchester 9. Umgegend wird
gesweoht von Jemandem der daselbst
bereits eine Kartoffelstärke-Fabrik vertritt.
Beste Referenzen Stehen zu Diensten, Adresse:

C. J. V. d. V. 42 Bloomstreet, Manehester-

Ein Haus in Halle, mit drei Verkaufsla
den, Hof, Keller, in beſter Lage der Stadt, iſt
mit 3000 Anzahlung ſofort zu verkaufen
durch Zeuner, Rathhausgaſſe 14, 1 Tr.

Ein Landgut, 5 St. von Halle, mit 100
M. Feld, incl. 30 M. Kohlenfeld, welches eine
Mächtigkeit von 40 Fuß Tiefe und gegen 20
Fuß Abraum hat, 6 M. Wieſe, 3 M. Gar
ten, todtem und lebendem Jnventar, Stunde
von der Eiſenbahn gelegen, iſt mit 6000
Anzahlung Reſtkaufgelder zu 4 o lange ge
ſichert) ſofort zu verkaufen durch

Zeuner, Rathhausgaſſe 14, 1 Tr.
Da mir der alleinige Verkauf der Ober

Röblinger Keſſel und weiche Form-
Fohle übertragen iſt, ſo empfehle ich dieſelbe
zu 2 H. pr. To. ab Ober-Röblingen.

A. Proepper,
vis à vis Krauſens Garten.

eine Wirthſchaſterin, arche ſieh
jeder häuslichen Arbeit unterzieht, ſucht

Halle. Dr. osem baugroßer Schlamm Nr. 4.
Eine flotte Reſtauration iſt zu verpachten.
e bei Ed. Stückrath in der Exp.

t

Fett-Hammel.
25 Stück geſchorene Maſthammel ſtehen im

Einzelnen zum Verkauf beim
Gutsbeſitzer H. Wendenburg
in Beeſenſtedt bei Salzmünde.

Ein Gemüſe-Gärtner,

e A. H. Heim, Spezialarzt, Nürnber
heilt brieflich Geſchlechtskranke raſch u. erfolgrei
Seine neuen ſüdamerikaniſchen Pflanzenmittel be

ſeitigen ſyphilitiſche Anſteckung ohne Mercur in 10
14 und jede Gonorrhoea in 12—16 Tagen

a

G e.Das Spiel der Krantes, u. Haumnov.
ohne ist. von der m än,renss. Begüng gestattet.

„ſottes Segen bei Cohnl“
Grosse Capitalien Verloosung

von ber 5 lionenBeginn der Zächung am 14. NIaf d. J.
Nur 4 Thlr. oder 2 Thlr. oder 1 Thlr,

kostet ein vom Staate garantirtes
wirkliches Gräginmal Staafs L.oos,
(nicht von den verbotenen Promessen)
aus weinem Debit und werden solche ges
gen Fran kärkfe Linsendung des Be-9
rages oder Jegen Voswor-
S selbst nach den emtefern-testen Siegencdlen von mir Versandt.

Es werden nur Gewinne ge-
29
z Die an get Gewinne betragen
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S
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z

S
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182, 500, 152, 590, 150, 000,
180, 000 125, 009, 108, 900,
100, 000 und jüngst an L. Septbr.
schon wieder das grosse 008
von 50, O Thaler Gut. 3Ha S. C in Hamburg,

Bank und Wechselgeschäft.
e

6

Eine Wittwe oder Mädchen geſetzten Alters,
welche im Stande iſt ſämmtliche Haushaltungs
arbeiten eines Wittwers zu beſorgen nament
lich das Kochen und die Beſorgung der Wäſche
verſteht, wird zum 1. Juli d. J. geſuch. Mel
dungen Barfüßerſtr. Nr. 10, 2 Tr. hoch

Zur hohen Beachtung
für Bruchleidende.

Der berühmte BruchBalſam, deſſen hoher
Werth ſelbſt in Paris anerkannt, und welcher
von vielen mediciniſchen Autoritäten erprobt wur
de, welcher auch in vielen tauſend Fällen glück
liche Curen hervorbrachte, kann jederzeit direct

bezogen werden. Für einen nicht ſo alten Bruch
iſt eine Schachtel hinreichend

J. J. Kr. Eiſenhut in Gais,
bei St. Gallen (Schweiz).

Ein Conditorgehülfe, welcher die Pfefferküch
lerei mit verſteht, wird unter annehmbaren Be
dingungen zu einer Geſchäftserweiterung zum
ſofortigen Antritt geſucht. Offerten: poste
restante J. K. Bernburg

Porzellanplatten zu Schildern und
Grabkreuzen empfiehlt Saatz, Markt.

Ein zuverläſſiger unverheiratheter Mann wird
als Bote geſucht von L. Ehrenberg-

arbeiter mit übernehmen kann, findet ſofort eine
dauernde Stellung. Wo? ſagt Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg. i

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

riwatentbün dung t
in der Familie eines Arztes auf dem Lande im
Sächſiſchen. Näheres sub S. S. 1000
poste restante frauco Lipa g.
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Vermiſchtes.
Der „Bresl. Ztg.“ wird. aus Wien vom 5. Mai telegraphirt

Das Geſetz über die Aufhebung der Schuldhaft wurde heute ſofort
nach der Puüblikation in Vollzug geſetzt; es wurden 41 männliche und
18 weibliche Schuldhaftlinge in Freiheit geſetzt.

Nun ſoll es in Berlin gar ſchon Garotteurs geben, d. h.
geute, welche mit einem einzigen Fauſtſchlag ihr Opfer beſinnungslos
machen und dann ausplündern wie das in London gar keine Selten
eit iſt. Es wird darüber in der „Ger.Ztg.“ erzählt: Die Eriminal
polizei iſt einem jungen, etwa 28 bis 29 Jahre alten anſtändig geklei
deten Mann mit dunklem Vollbart auf der Spur, der des Abends in
einſamen Stadttheilen auf dieſe Art ſein Weſen treibt. Unter irgend
einem Vorwande knüpft er mit dem Vorübergehenden ein Geſpräch an,
und benutzt dann eine günſtige Gelegenheit, ſeinem Opfer jenen famo
ſen Fauſtſchlag unter das Kinn beizubringen, worin die Londoner Col
legen ſo große Fertigkeit erlangt haben. Dieſer Berliner Garotteur
treibt ſeine Frechheit ſogar ſo weit, ſich in das Jnnere der Gebäude
einzuſchleichen, und dort ſeine Opfer zu erwarten, wie folgendes Bei
ſpiel erweiſt. Ein junger Mann, der in einem Hauſe der DOresdener
ſtraße wohnt ging an einem der letzten Abende noch ſpät nach dem
Hof- Plötzlich ſprang ein Mann, der ganz der obigen Beſchreibung
entſpricht, auf ihn zu der Angegriffene erhielt einen Schlag unter das
Kinn, und verlor die Beſinnung. Bei ſeinem Wiederaufleben bemerkte

er, daß ihm ſein Portemonnaie geraubt war. Von dem Unbekannten
war natürlich nichts mehr zu ſehen. Ein anderer Raubanfall auf

nen Chemiker G. wird demſelben Garotten zur Laſt gelegt.
NRachfolgend verzeichnetes Papiergeld wird mit Ende dieſes

Nonats ungültig: 1) die fürſtlich ſchwarzburgſondershäuſiſchen Ein
chalerſcheine vom Jahre 1859, und 2) die Einthalerſcheine des Fürſten
thums Reuß ält. Linie, Emiſſion vom 15. Mai 1858.

WLondon, d. 2. Mai. Ueber das Jnnere Auſtraliens hat
eine Erforſchungsexpedition unter Kapitän Cadell neuerdings einige
weitere Aufklärung geliefert. Der Reiſende hat die Gegend zwiſchen
der Nordgrenze von Südauſtralien und der nördlichen Küſtenlinie von
Reuholland unterſucht. Drei beträchtliche Flüſſe und ein ſtattlicher Ha
fen, 20 Meilen lang und 10 Meilen breit, ſind von ihm entdeckt wor
den Die Küſte zwiſchen dem 10. und 11. Breitengrade wird als
hauptſächlich geeignet bezeichnet für die projektirte telegraphiſche Verbin
dung Auſtraliens mit Eurora.

Durch engliſche Blätter läuft folgende Notiz, die wir in ihrer
ganzen unſinnigen Faſſung wiedergeben: „Der König von Preußen als
Ober Befehlshaber der deutſchen Truppen des Bundes hat den Befehl
erlaſſen, daß die ganze Streitmacht des Bundes ſich im Monat
Auguſt in einem zwiſchen Saatfield und Newſtadt in Thüringen errichteten

Lager verſammle.“ Alſo die ganzen drei oder vier Mal hunderttauſend
Mann Friedensſtärke (es ſcheint auch Süddeutſchland einbegriffen zu
ſein) kommen zwiſchen Saalfeld und Neuſtadt zuſammen Manbövers
halber oder mit vereinter Kraft die Schranke der Mainlinie durchzu
drücken Vielleicht aber müſſen wir als „ganze Streitmacht“ gar die
Kriegsſtärke von mehr als einer Million auffaſſen, die ſich heuſchrecken
artig auf jenes „Saatfeld“ niederlaſſen wird.

Ah Die Pacifice Eiſenbahn in Nordamerika macht ſchnelle
Fortſchritte Am 18. April wurden bereits auf dem höchſten Punkte
der Linie in dem Felſengebirge 8242 Fuß über dem Meeresſpiegel. die
Schienen gelegt. Die Arbeiten auf dem öſtlichen Abhange gehen eben
falls der Vollendung entgegen.

Nachrichten aus Halle.
7. Mai.

Die Arbeiten an der neuen Waſſerleitung ſind nunmehr ſo
weit gediehen daß in dieſen Tagen die ganze Oberſtadt mit Waſſer
verſorgt ſein wird. Letzteres gewinnt von Tage zu Tage an Reinheit

und Klarheit. Auch die Arbeiten im untern Theile der Stadt ſchreiten
ſchnell vorwärts, ſo daß hoffentlich die Zeit nicht mehr fern iſt, in wel
cher die ganze Einwohnerſchaft ſich der Segnungen reichlichen, durchaus
reinen Waſſers zu erfreuen hat.

Heute begingen der Poſtbüreaudiener Schurig und ſeine
Ehefrau unter herzlicher Theilnahme vieler Freunde und Verwandten

bei nochmagliger Einſegnung ihres Bundes durch den Geiſtlichen das
Jubelfeſt ihrer goldenen Hochzeit.

Sächſiſch Thüringiſche Aetien- Geſellſchaft für
Braunkohlenverwerthung.

Nach dem ſoeben erſchienenen Geſchaftsberichte der oben genannten Geſellſchaft
für das Jahr 1867 wurden auf den Gruben „„von der Heydt Pr. 354 bei Gerſte
witz Pr. 152 daſelbſt, Nr. 262 bei Kötſchau, Nr. 332 bei Bitterfeld in Sa 935,114

Tonnen Kohle gefördert, 964,7341, Tonnen abgeſetzt, gepreßt reſp. geformt 14,991,900

Kohlenſteine abgeſetzt 15,674,383. iDer Bruttogewinn der ſämmtlichen Gruben
etabliſſements betrug 11,217 Thlr. 14 Sgr. 2 Pf. die Bruttouberſchüſſe der Fabrik
zu Gerſtewitz 145,346 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. Auf Letzterer wurden ſelbſt produeirt
56,000 Etr. Theer. Der Bericht eonſtatirt, daß dieſe finanziellen Reſultate einzig
und lein Folge der unbeirrt betriebenen Erweiterung des Gerſtewitzer Etabliſſe
ments und. Dieſer und dem unermüdeten Streben, die Fabrikation zu vereinfachen

und größere Ausbeute aus Kohlen und Theer zu erzielen iſt es zuzuſchreiben daß
während in den erſten Jahren des Beſtehens der Geſellſchaft, wo Paraffin 55,

Phötogen 17, Solardl T Thlr. galten, nichts verdient wurde, jetzt wo Paraffin
die Hälfte und Mineraldle kaum obiger Preiſe koſten noch immer erhebliche

berſchuüſſe verbleiben. Die ſchwebende Schuld vermindert ſich von 213,440 Thlr.
Gr. 6 Pf. auf 94,700 Thlr. und zwar aus dem Verkaufe von g. 100,000 Thlr.
StammPrioritäten und 38,404 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf. aus den Ueberſchuſſen. Da
neben dieſer Abminderung und neben den verſchiedenen auf die Etabliſſements ver
wendeten bedeutenden Aufwendungen noch mit Zahlung einer Dividende an die

Zweite Beilage zu s 107 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 8. Mai 1868.

Stammactiongire vorgegangen werden kann ſo dürfte dies nach dem Berichte wohl
eine Mahnung an die Actiongire ſein ſich noch lebhafter als bisher bei dem An
kauf der Prioritäten zu betheiligen, „da einerſeits dieſes Papier eine ſichere und bei
dem niedrigen EmiſſionsCourſe von 83 h reichliche Zinſen tragende Capitglanlage
bildet, anderſeits der Verkauf der Privoritäten die Möglichkeit bietet ſpäter die
Reingewinne ungeſchmälert zur Vertheilung zu bringen.

StadtTheater.
OperEinen genußreichen Abend gewahrte uns am Sonntag die wohlgelungene Dar

ſtellung von Auber's „Stumme von Portiei“ Dieſes Werk hat ſich ſeit faſt 40
Jahren in der ungeſchwachten Gunſt des Publikums erhalten kann alſo durchaus
nicht ohne voetiſchen und muſikaliſchen Werth ſein wie faſt in keiner andern Oper
wirken hier Tanz, Muſik, lebendige Plaſtik e. ſo in einandergreifend
und draſtiſch. Der Held der Oper Maſaniello““, erfordert einen Künſtler im gro
ßen Style und wir ſagen gewiß nicht zu viel, wenn wir behaupten daß der Ma
ſaniello eine e des Herrn Zellmann iſt. Seine wirklich bedeuten
den Stimmmittel, ſein tiefes Studium dieſes hochdrantatiſchen Charageters, ſeine
innige Hingabe an die Kunſt erheben ihn zum vollendeten Darſteller des Maſa
nielld wie wir ihn, außer Dichatſcheck, zuvor noch nie auf unſerer Bühne geſe
hen und gehört haben. Die heroiſchen Theile der Partie wurden von dem Künſt
ler mit vielem Leben und Feuer gegeben während er Seenen in welchen ſich die
ſanfteren Regungen der Seele abmalen eine tiefinnerliche Wärme zu verleihen
wußte. Das zahlreich verſammelte Publikum nahm jede Gelegenheit wahr, Herrn
Zell mann ſeinen Dank auszudrücken und nicht allein nach dem Duett mit Pie
kro!?, nach dem ſchwungvollen Vortrage der großen Arie (4. Aet) und der mit
zarter Empfindung vorgetragenen Schlummerarie wurde Herr Zellmann applau
dirt und gerufen, ſondern auch nach jedem Acte und am Schluß der Oper. Als
Freund „Pietro!“ ſtand ihm Herr Bagg trefflich zur Seite ſo daß das Duett

Das theure Vaterland zu retten“ in hoher Vollendung zum Vortrag kam. Frau
lein Titze, der erklärte Liebling unſeres Publikums repräſentirte die Fenella
mit großem Erfolg. Die liebenswurdige Kuünſtlerin, welche bei ihrem erſten Er
ſcheinen mit donnerndem Applaus bewillkommnet wurde, hielt in ihrer Darſtellung
ſo ſcharf die Grenze der Uebertreibung ein und wußte ſtch mit ſeeliſcher Vertiefung
o in den intereſſanten Charäcter zurecht zu finden daß wir ihre Leiſtung mit vollem
Recht eine meiſterhafte nennen dürfen. Einzelne Züge, beſonders wo die Künſtlerin
wie aus einem. Traume erwachend, ſich ihrer Liebe und ihres Schmerzes erinnernd,
von dem Elend ihrer Lage überwaltigt wird, waren von feſſelnder Schönheit und
ergreifender Wirkung. Fräulein Titze heilte mit Herrn Zellmann den Preis
des Abends. Die „Elvira“! ſang Fraul. Hülgerth wieder mit ſehr vielem Ge
ſchmack und auch Herrn Fritſch müſſen wir fur ſeine wackere Ourchführung des
„Alfonſo““ unſere unbedingte Anerkennung ausſprechen. Die kleineren Partieen
wurden durch die Herren Sameck, „Selsa““, Jooſt „Borella““, Kreimeyer,
Lorenzo wurdig durchgeführt die Chöre ſangen präcis und waren mit Luſt bei

der Sache und das Orcheſter trug die Ouvertüre ſchwungvoll vor gecompagnirte
aueh mit vieler Achtſamkeit. Die Ausſtattung genugte, jedoch machte der Schluß
e das unzeitige Experimentiren des Theaterfenerwerkers im Veſüv keinen

3 ect.
Nicolgi's lebensfriſche eomiſche Oper Die luſtigen Weiber von Windſor

hatte am Montag wieder ein großes Publicum angezogen. Die Darſtellung war
eine in ihrer Totalitat wohl gelungene und bereitete allen Anweſenden einige ver
gnügte genußreiche Stunden. Fraäul. Hülgerth fand in der Partie der Frau
Fluth eine Aufgabe deren prachtvolle Löſung ihre Triumphe vermehrte. Hümor
und Anmuth beſeelten ihre vorzügliche Leiſtung; ihre herrliche Stimme uberflu
thete das ganze gefüllte Haus und ihr Spiel war ſo pieant, neckiſch und liebens
wurdig, daß wohl auch ein anderer als der ſtupide Fallſtaff in die Falle gegangen
ware. Letzteren repraſentirte Herr Bagg. Wirkte ſchon die Erſcheinung des Ver
liebten dickleibigen Geſellen unwiderſtehlich auf die Lachmuskeln der Zuhörer ſo

vollendete der kraäftige Geſang und das handfeſte Syiel den überaus günſtigen Ein
druck, den der gewandte Sanger heroorrief. Das Trinklied, ferner das berühmte
Duett mit Fluth waren vorzügliche Nummern die Herrn Bagg vielſeitigen Bei
fall einbrachten. Herr Samegck „„Fluth““ führte ſeine Partie im Spiel und Ge

ſange mit vollendetſter Wirkung durch; dagegen war Herr Kreimeier Reich
ein ungemein langweiliger Ehemann, der zu der ubermuthigen Laune ſeiner liebens
würdigen Gattin, Frau Bagg im grellen Contraſt ſtand. Fräulein Kretzſchmer
ſang die „Anng Reich““ innig und kunſtgerecht und fand im Verein mit Herrn
Frütſch Fenton““ nach Vortrag des ſchwierigen Duetts gerechte Anerkennung.
Die kleinen Partien des Dr. Cajus und Junker Spärlich wurden durch die Herren
Weixelbaum und Schwendt ufriedenſtellend durchgeführt. Das Orcheſter war
vorzuglich; die herrliche Ouvertüre wurde delicgt und fein nugneirt vorgetragen,
auch vom Anditorium lebhaft applaudirt. Seenerie und Ausſtattung im 3. Aete
ließen unbefriedigt; es gehörte viel Jlluſion dazu die Choriſtinnen Frl. Böttger
Grunder e. fur „Muücken zu halten. Das Haus war gut beſetzt.

Lortzing's „Waffenſchmied““ iſt jedenfalls eine der lieblichſten Bluthen in dem
Kranz der koniſchen Opern deutſchen Styls und wiederholt den geſunden Humor,
welchen Lortzing in ſeinem Czaar in ſo ausgezeichneter Weiſe bekundet. Eine
oft ruhrende Einfachheit, der Balladenton in der Muſik herrſcht zwar vor doch
find das Sextett im 1. Act, der Chor Eingangs des 1. und das Finale des 2. Ac
tes von ergreifender Wirkung. Die Darſtellung der Oper am Dienſtag war lobens
werth, es wurden namentlich die größeren Enſembleſätze ſehr präcis und fein nüan
eirt vorgetragen. Unter den SoloPartiecn wurde der Graf Lieeengu“ von Hrn.
Sameck in jeder Beziehung vorzüglich repraſentirt; ihm zur Seite erwarb ſich
Frl. Kretzſchmer allgemeinen Belfall. Jhre von Wehmuth angehauchte Marie
war von reizender Wirkung die Anmuth der Duft die Würſe einer deutſchen
Wieſenblume. Herr Zellmann Georg war ein Bild von köſtlicher Laune und
Humor und Frau Bagg ſtattete die „Irmentraut mit einer Menge charaeteriſti
ſcher Momente aus welche die gewandte Schauſpielerin in ihr bekundeten. Herr
Bagg ſpielte den „„Ritter Adelhof““ ſehr ergötzlich und wirkte namentlich in den
Enſembleſaätzen mit gutem Erfolg. Herr Jooſt „„Stadinger“ ließ unſere Anſprüche
nicht unbefriedigt und erhielt nach Vortrag ſeines reizenden Liedes „Auch ich war
ein Jungling““ allgemeinen Beifall. Am Schluß der Oper wurden ſämmtliche
Darſteller gerufen. Das Haus war gut beſetzt.

Für Oſtpreußen.
Die uns für die Nothleidenden in Oſtpreußen anvertrauten ſo

zahlreich und zum größten Theile ſehr ſchönen Gewinne, werden wir
in dem uns gütigſt bewilligten oberen Saale des Stadtſchießgrabens
vom S. bis 12. Mai in den Stunden von früh 9 bis 12 Uhr und
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr an jedem Tage ausſtellen, und erkauben
uns zu recht zahlreichem Beſuche einzuladen Das Entree haben wir
zum Beſten der Nothleidenden auf 22 S à Perſon feſtgeſtellt. Die
Ausſpielung dieſer Gewinne findet am 14. Mai Nachmittags 2. Uhr
im Stadtſchießgraben ſtatt Looſe hierzu à 10 m ſind an den Aus
ſtellungstagen in dieſem Lokale, ſoweit ſolche ausreichen, noch zit kaufen

Jm Auftrage des Zweig Hülfsvereins.
Dr. Jacobſon. Krammitſch. Vogel.



Halliſcher Tages Kalender.
vek v den 8 Mai:iverſitäts Bibliothek: Vm. 11-- 1.Siagelſges Leihhaus? Expedttiönsſtünden von V. 7 bis Nwm. 1.

Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. S Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 gr. Schlamm 102.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10-12u. Nm. 25 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 9—12 gr. Ulrichsſtraße 4.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 große Märkerſtraße 21.
Handwerkermeiſterverein: Ab. s in der Tulpe
Sang und Klang: Ab. 8 10 Uebungeßunde in „„Cafe Rocco.
Stadt Theater Ab. 7 „Beliſar“!, große heroiſch tragiſche Orer.
Jabel's Bade- Anſtalt im Fuürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader för Herren

räglich Vormittags 7, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. Uhr.
Aue Arten Wannenbäder von früh 5 bis Abends 8 Uhr. Sonn und Feiertags
Nachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

r ar n e We S P. Perſonenzug 6 gemiſchter Zug. gang in der Richtung nachBern 4 U. 15 M. Vm. 7 U. 50 M. Vm. (P), T U. 30 M. Nm.
5 U. 54 M. Nm. (Ch) 6 U. 10 M. Ab. e.

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 u. 25 M. Vm. (C), 9 U. 30 M. Vm.
1 u. 20 e. Nm. (P), 4 15 M. Nm. (P) 7 20 M. Ab. 8 U.

a M. Ab. (8). eMagdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. (D), U. 25 M. Nm. (D),
5 U. 55 M. ab. 7 U. 35 M. Ab. (C), 8 U. 40 M. Ab. (G, übern. i.
Eoöthen) 11 U. 20 M. Nchts. (P).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (P), 1 U. 50 M, Nm. (P),
7, U. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M Vm (D), 9 u. 30 M. Vm. (P), 11 u. 3 M. Vm. (S),
1 u. 50M. Nm. (P), 7 U. 45 M. Ab. (P bis Gotha 11 U. 8 M. Nchts. (S).

Fersonenposten, Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 U Nm. Querfurt 3 U. Nm. Roßleben 1 U. Nchts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. m.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 7. Mai

Kronprinz Die Hrrnu. Rittergutsbeſ. v. BennigſenVördt a. Iſterbies u. von
Schnellenpül a. Schleſien. Hr. OAmtm. Krelwitz u. Hr. Amtm. Pforr a-
Poſen. Hr, Fleiſchhauer m. Fam. a. Hamburg. Hr. Partik. Dammer a-
London. Hr. Rent. Dernfeld a. Frankfürt. Die Hrrn. Fabrik. Hehrold a.

u, Walter a. Braunſchweig. Fräul. Spemeredy g. Peſth. Hr.
Referend. Richter a. Braunſchweig. Hr. Direet. Thiele a. Borng. Die
Hrrn. Kaufl, Roſenberg m. Sohn g. Bruſſel, Schaer a. Bremen, Scheibe u.
Voigt a. Berlin, Bellinger a. Magdeburg Roſenberg a. Frankfurt, Wertheim
g. Agchen, Fiſcher a. Cöln.

Stadt Türen Hr. Rittergutsbeſ. Reinicke m. Fam. u. Hr. Fabrik. Schuſter
a. Berlin. Hr. Holzhdlr. Kramer g. Quedlinbüurg. Hr. Reut. Schwarzkopf
a. Wittenberg. Hr. Land theol. Fricke a. Eisleben. Hr. Muſtkdirect. Si
mon a. Cöln. Hr. Maſchiniſt Wahlmann g. Rodenburg. Die Hrrn. Kaufl.
Pfeiffer a. Dresden, Mayer a. Glguchau, Roſenmuller g. Coblenz.

GSoläner Ring. Hr. Baron v. Trotha m. Fam. g. Schkopau. Frau Baron.
v. Veltheim g. Oſtrau. Frau Grah m. Tocht. u. Bedien. a. Quedlinburg
Hr. Apoth. Marquis a. Riga. Die Hrrn. Kaufl. Hammer a. Forſt Wuürtel
a. Leipzig Wollner g. Pragg, Brinkmann a. Güterloh.

Goldner Löwe. Die Hrru. Oekon. Siebenhühner g. Schernitz u. Jacobi a.
Burg. Die Hrrn. Fabrik. Riedel a. Dresden u. Völkelner a. München. Hr.
Inſp. Figuhr u. Hr. Hr. Leidenfroſt a. Berlin. Hr. Buchhdlr. Pollack a.

Schleiz. Hr. Juſtkumentenmach. Korn, a. Stuttgart. Die Hrrn. Kauf GS Aeten, Willig g. Gößnitz, Handwerk a. Harburg/ Schumimers a. Go z

t in ſ.Schlemiger a. Nordhauſen Schulz a. Magdeburg, Kluge a. Salzwedel, Loö el
Mainza. Berlin, Keller g.
Die Hrrnu. Rittergutsbeſ.Stadt Hamburg. v. PeſtelDreypenſtedt m. Gem,a. Quitzin u. Frhr. v. Plettenberg a. Frankfurt a/ O. Hr. Baron Hoſchal

rrn. Jng.Bode u. Gerſtenhöfer a. Freiberg S. Die Hrrn. Partik. Keßler g. enm. Fam. u. Dienerſch. u. Hr. Offiz. v. Schmeling a. Wien. Die

v. Schutz a. Königsberg u. Stickney a. Haltford in Amerika. Hr. Lieut. im
II. JagerBat. Mehlburger a. Marburg. Die Hrrn. Fabrik. Gröne a. Osvgeſeid Harniſch m. Gem. g. Hamburg u. Meuſing g.

Die Hrrn. Kaufi. Reins, Berckert u. Koch a. Berlin Schwed g.
bruck Ehmer a. Elber
Zwickau.
Mannheim, Lange a. Harbürg Eggeling a. Braunſchweig Meyer u. Philiy
ſohn a. Dresden Kingß a. Magdebürg Hendeß g. Nordhauſen Baumann a
g. Werſchen Simonis g. Hamburg Wolff g. Bremen Schmidt a. Muhl
hauſen, Schwarz a. Belgern. Hr. Privat. Michgelis g. Hambu

Mente's Hötel. Hr. Geh. Reg.-Rath v. Quaſt a. Berlin. Hr.
ler al Stuttgart. Hr. Inſp. Putz g. Cöln.
Frau Br. Nolte m. Tocht. g. Lübeck. Hr. Wirkl. StaatsRath Serpius Son
chotin a. Noſſon. Hr. Muſikdirect. Bagge a. Leipzig. Hr. Partik.

g.i Fabrik. Mi
r. Archit. Weihe a. Hannover

Pfeil
ſchmidt a. Dresden. Die Hrrnu. Kaufl. Dunzel a. Hamburg Jsragels g. Wee
ner, Frank a. Magdeburg Weihe a. Hannover Borrmann a. en

8böhm g. Stuttgart Wöhler g. Frankfurt a M. Herpig Rennert u. Fu
a. Berlin, Wolldeck a. Pritzwalk, Dietrich a. Marbürg.

Goldne Rouse.
Jesſchinsky g. Bautzen. Hr. Reſtauragt. Zimmer g. Dresden.

Hr. Gutsbeſ. Schwerdtfeger a. Marlendorf. Hr. Beant.
Hr. Handl.

Reiſ. Graf a. Braunſchweig. Die Hren. Kaufl. Hofmann u. Weingärtner a.
Mainz Schoenberger a. Holbgch, Freudenthal g. Tann

Russischer Hof. Se. Durchl. Fürſt v. Hohenlohe m. Kammerdien. a. Mun
chen.

rrn. Kaufl. Naegler m. Frau g. Huerfurt, Bender a. Coblenz Schmidt g.uedlinburg &rot
denbach.

Hr. Partik. Dohmann g. Leipzig. Hr. Fabrik. Fiſcher a. Berlin. De

z g. Berlin Rüdiger a. Frankfurt a M. Wollner g. Bo

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
7. Wgi 48688.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz matt.Jnlandiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 103 4i7, do. 95

3 o Stagtsſchuldſcheine 847,.
Ausländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 70 Jtalieniſche Anleihe 47

Amerik. Anleihe 76
Eiſenbahn Stamm-Actien. Altong Kiel 112 Bergiſch Maäarkiſche

129. BerlinAnhalt 2107/,. BerlinGörlitz 757. Berlin Potsdam 193. Berlin
Slettin 137 BreslauSchweidnitz 1175,. CölnMRinden 132 CoſelOderberg 89
Mecklenburger 74 Magdeburg Halberſtadt 16077 Magdeburg- Leipziger 208.
Mainz Ludwigshafen 130/,.. Maärk.-Poſen 70 Oberſchleſiſche 185. Oeſterr.
Franzoſen 1497,. Oeſterr, Lombarden 99. Rechte Oderufer 76 Rheiniſche 118.

Thüringer 135. eBanken. 4, HypothekenCertificgte 100 Preuß. Hyp. Aetien 106
Wechſel Courſe. Hamburg kurz 151 Hamburg lang 151. Anmſter

dam kurz 143 Amſterdam lang 143,. London 3 Mt. 238/. Wien kurz 87
Bremen kurz 1117/. Paris 81.

Berliner Getreide Börſe.
Noggen. Tendenz Loco 64. Mai 62. Juni Juli 62

Detober 57Nüböl. Mai 10 September October 10
Spiritus. Tendenz: Loco 19 Mai 19

gung 130,000 Quart.

September

Juli Auguſt 19 Kundi

Zekannkmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Das dem Lohgerbermeiſter Friedrich Wil

helm Brandt hier gehörige, im Hypotheken
buche von Halle vol. 58. No. 2126 eingetra
gene Grundſtück: Pitt

„Ein auf dem Strohhefe belegenes Haus

Looſe in

Königl. Preuß
Hannvverſche Lotterie,
14,000 Looſe und 7900 Gewinne

Ziehung Ste Klaſſe vom 4—16. Mai cr.
Haupt u. Schlußziehung.

x r Vor1456 J à 7 incl. der Vorklaſſen, habe ich noch abzulaſſen.

W. Ramndel, Königsplatz 6. 1

Zu baldigem Antritt wirdStelle. bei ſehr gutem Gehalt ein
thätiger, umſichtiger junger Mann als Inſpektor
geſucht, welcher gegen Sicherheit ca. 2000
Kapitaleinlage zahlen kann. Beſondere Kennt
niſſe ſind nicht erforderlich, wohl aber ſtrengſte
Rechtlichkeit. und Fleiß. Bewerbungen unter

T an das Jntell.-Compt., Kurſtr. 2 in
erlin.

an

nebſt kleinem Garten“,
abgeſchätzt auf 4135 27 6 zufolge
der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtra
tur einzuſehenden Taxe ſoll

am S. September d. J.
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreis-GerichtsRath
Voſſe an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 11, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte

anzumelden. tDer dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu
biger Oberſiedemeiſter Karl Auguſt Kruspe
hier modo deſſen Erben werden hierzu öffentlich
vorgeladen.

alle a S., den 29. April 1868.
Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung.
Sonnabend den 9. Mai Nachm. 2 Uhr ſollen

im Kühne'ſchen Gaſthauſe zu Diemitz fol
gende Gegenſtände verkauft werden: 1 braunes
Kleid, 1 dergl. ſchwarz, 1 ſchwarz und weiß
karrirt, 3 weiße Unterröcke, 1 dergl. ſchwarz
und weiß geſtreift, 1 ſchwarzes Sommermäntel
chen 4 Kopfkiſſen u. 3 weiße Bettdecken.

Waſſerbauten,
ſchen Granit
beſtücke gratis.

Das Dorfgericht.
Ein Paar noch gute Kronleuchter für einen

Saal, 8flammig, zu Solaröl eingerichtet, ſind
billig zu verkaufen Markt u. Bärgaſſe 1.

154te Frankfurter Stadtlotterie.
Looſe Ir Klaſſe a 3. 13. 1.22. a 26. ſowie für alle 6 Klaſſen

51. 13 ſind direct gegen Einſendung
der Einlage oder Poſtnachnahme zu beziehen durch

S. BIanmck, Haupteollecteur,
Frankfurt a/M.

Plane u. Liſten gratis. Jede zu wünſchende
Auskunft wird gegen Portovergütung ertheilt.

Mit dem heutigen Tage haben wir hier
Mein Stein Geſchäft eröffnet. Durch
den Beſitz mehrerer Steinbrüche können
wir allen in dieſer Branche an uns ge

ſtellten Anforderungen genügen.
I Unſer Steinmaterial eignet ſich vermöge

S ſeiner Stabilität vorzüglich zu Trottoir
Belägen, Belägen ſeuchter Be

ſchaffenheit als: Preß-Räume i
Zuckerfabriken und Bierbrauereien,

Canaliſirungen,
Stufen c. und iſt an Güte dem ſächſi

gleich. Auf Verlangen Pro

Sangerhauſen, den Mai 1868.
Lüttich G Krüger

e S
Ein Fiſcher Lehrling wird geſucht zu Lettin baldigſt zu leihen geſucht.

G. Großmann. Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

ASss0 c es.Zur vortheilhafteren Ausbeutung eines Fa
brikzweiges in Thüringen wird ein Theilneh
mer, Lapitaliſt oder Commanditär mit einer
nach und nach zu machenden Einlage von 10
bis 15 Mille geſucht.

Reflectanten wollen ſich unter T. B. 4 1.

in Leipzig wenden.
Zwei DoppelPonny's, Schimmel (Paßpferde)

6 Jahr alt, ſehr elegant gebaut und flott, da
bei aber fromm, ſtehen mit oder ohne Geſchirr

Adreſſe sub L. bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. abzugeben.

Zu einer in der Provinz Sachſen im
Betriebe befindlichen BraunkohlenTheer
ſchweelerei mittlerer Größe und nach neue

ſter Conſtruction wird wegen Vergrößerung ein
Aſſocie mit einer Einlage von 5 10,000
geſucht. Das Kapital wird hypothekariſch ſicher
geſtellt und 6 Zinſen garantirt. Das Pro
duct iſt eins der beſten. Gef. Offerten werden
unter Chiffre C. K. 13 durch
rath in der Exped. d. Ztg. erbeten.

Kapital Geſuch.
S ein ländliches Grundſtück von ca. 300 Morgen

Von wem? ſagt

an das AnnoncenBüreau von Eugen Fort

und Wagen verhältnißhalber billig zu verkaufen.

Ed. Stück

20,000 werden zur erſten Hypothek auf



ember

dündi

EStationen
und von den

Hin

J SSe

fachen Preiſe, die, mit einem Stempel

„Gültig zur
verſehen, zur Rückfahrt von See am
Schnell und Courierzüge ausgeſchlo ſen, berechtigen,

Extrazug am 10. Mai benutzt werden kann.

MagdeburgCöthenHalle- Leipziger Eiſenbahn.
S Am Sonntage den 10. Mai c. werden wir einen ExtraPerſonenzug mit Wagen
der erſten 8 Claſſen des Morgens um 52, Uhr von hier nach Leipzig ablaſſen,

der um S Uhr Abends von dort zurückgeht. SSowohl bei dieſem Extrazuge, als allen übrigen fahrplanmäßigen Zügen am 10. Mai
excl. Courier und Schnellzüge, verkaufen wir guf ſämmtlichen Stationen Fahrbillets zum ein

Hin und Herfahrt“
10. und 11. Mai c. mit allen fahrplanmäßigen Zügen,

ebenſo wie zu dieſem Zweck der rückkehrende

Freigewicht für Gepäck wird auf ſolche Billets nicht gewährt.
Magdebürg, den 6. Mai 1868.

Directorium.
Werra-Eiſenbahn.

e Zur Erleichterung des Vergnügungsverkehrs ſollen, wie früher, auch in die
ſem Jahre für die Dauer des Sommers und zwar von jetzt ab bis zum 12. reſp.
13. September c. an jedem Sonnabend und Sonntag von und nach allen

nicht auch Halteſtellen der Werrabahn Sonntagstagesbillets,
Stationen Coburg Meiningen, Wernshansen, Immel-

vorm und Salzungen Retourbillets zu einfächen Preiſen nach Cassel II. und
II. Wagenklaſſe mit 3 reſp Atägiger Gültigkeit verkauft werden, welche zur ununterbrochenen

und reſp. Rückfahrt bis zum nächſtfolgenden Dienstag gelten.
Die Sonntagstagesbillets der Werrabahn berechtigten nicht zu Rückfahrt an den Sonn

abenden und die Retourbillets nach Caſſel nicht zur Benutzung der Schnellzüge der Thüringi
ſchen Bahn.Gepäck wird nur mit Ausſchluß von Freigewicht auf jene Billets expedirt; das in die
Coupees mitzunehmende muß leichtes Handgepäck ſein.

Erfurt, den 1. Mai 1868.
Die Directionder Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

S Ein Materialgeſchäft
in e. gr. Dorfe b. Halle iſt z. verpachten. Viel
Räumlichkeiten u. ſchöne Lage. Zur Uebernahme

1 200 erforderlich. Näheres poste rest.
franco Halle sub O. W.

HausVerkauf.
Mein in Reußen belegenes Haus mit 4

Stuben und Stallung beabſichtige ich ſofort aus
freier Hand zu verkaufen es würde für jeden
Profeſſioniſten paſſen. Kaufluſtige können mit
mir in Unterhandlung treten.

Karl Winter in Zaaſch.
Haus Verkauf in Weißenfels.
Ein vor 6. Jahren neu erbauetes Haus mit

12 heizbaren Zimmern, Keller Thoreinfahrt,
Hofraum mit Brunnen und ſonſtigem Zubehör
ſteht aus freier Hand zum Verkauf. Näheres
auf der Schule zu Creypau bei Merſeburg,

und in Weißenfels beim Maurer Melzer,
Marienſtraße daſelbſt.

Verkauf.
Ein Haus mit Salon, worin Schenkwirth

ſchaft und Bäckerei betrieben wird, nebſt
Morg. Land in einem Dorfe, bin ich willens
unter annehmbaren Bedingungen ſofort zu ver
kaufen. Näheres bei Wolf in Köſen, Neue
Straße 107.

Eine Windmühle bei Halle a/S. im
beſten baulichen Stande u. guter Nahrung, mit
neuem Wohnhaus Stallung, Brunnen und 1
M. Morg. Feld, ſoll für 3200 mit 1200.
Anzahlung verkauft werden durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Ein Gaſthof mit großem neuem Saal,

Stallung und Garten, mit gutem Verkehr, in
der Nähe von Halle, iſt unter billigen Bedin
gungen für 3500. mit 12 bis 1500. An
zahlung käuflich zu übernehmen durch

J. G. Fiedler in Halle aS.
kleine Steinſtraße Nr. 3.

Eine rentable Bäckerei, die ſchon ſeit 20
Jahren beſteht, (die Einzige im Orte), beabſich
tigt der Beſitzer wegen Ruheſetzung zu verpach
ten. Näh. Halle, gr. Ulxichsſtr. 31, im Laden.

Ein ſchöner Zuchtbulle ſteht zum
Verkauf beim Gutsbeſitzer Kopf in

R Werben bei Stumsdorf.
Verſchiedene ſtarke Eichenſtämme zu Mühl-

wellen, Mehlbaum und Ständer ſich eignend,
ſind zu verkaufen bei dem Holzhändler S.
Franke in Lodexsleben

X. N. Z. No. 3.
Eine nicht zu ſchwache, zur Feuerung mit

Braunkohle geeignete und in brauchbarem Zu
ſtande befindliche Locomobile wird zu kaufen od.
zu leihen geſucht. Dieſelbe ſoll beim Schacht
abteufen auf einer Braunkohlen Grube verwen
det werden und würde man gern ca. 100 Fuß
Schachtpumpen von entſprechender Dimenſion
mit acquiriren. FrancoOfferten übernimmt zur
Beſorgung Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Weißer Sand.
Die weiße Sandgrube in der Dölauer

Haide bei Nr. 6, dicht an der Kreis Chauſſee,
bequeme Abfuhr, verkauft die zweiſp. Fuhre zu
15 die einſp. zu 7

GIycolin Fatentputestof
und

Glycerinscheuer u. Waschseife.
Diese seit einigen Jahren in England u. BrankKc-

reich eingeführten GIycerinfabrikate sind dort
in kurzer Zeit ein jeder Hausfrau unentbehrlicher Ar-
tikel geworden. Die vielseitige Anwendbarkeit zum
Putzen der WIaschen, Venster und aller Arten
von Metallen, besongers Edelmetalle, deren Glanz her-
gestellt wird ohne dass sich der Metallstoff abreibt
(was dürch den Glyceringehalt verhindert wird), ha-
ben denselben sowohl im Häushalt wie in Rrau-
reien, Gast u. Weinhäusern schnellen Ein-
gang Verschatft.

Ebenso schnell hat sich die GIycerinschmier-
sei e verbreitet, welche zum Scheuern der PFussbö-
den und Treppen, Entfernung von Blutflecken vorzüg-
lich bewährt. Ausserdem eignet sich selbige besonders
zum Waschen der Hände für Arbeiter, welche viel
mit theerigen, ölägen, färbendlen und fet-
tägen Stoffen umgehen Ist daher an Maler, An-
streicher, Wärber, Berge u. Gasfabriks-
arbeiter bestens zu empfehlen. Zu haben bei

C. B. Jentzsch, Neumarkt.

Maikäfer
kauft a Berliner Scheffel zu 2

die Zuckerfabrik Landsberg.

Maikäfer
kauft die Zuckerfabrik Salzmünde zu 10
pro Scheffel.

Die Abnahme bewirkt der Fabrikverwalter
Holdeſleiß.

100 Stück zur Zucht brauchbare Mutter
ſchafe Southdown Halbblut, ſtehen zum
Verkauf nach der Schur abzunehmen auf dem
Rittergute Dammendorf.

Eine friſchmilchende Kuh mit Kalb, und eine
leichte einſpännige Droſchke weiſt zum Verkauf

nach E. Franke,Ober-Röblingen, Halle-Caſſ. Bahn.
Zwanzig Stück fette Hammel hat zu verkau

fen das Rittergut Reinsdorf bei Landsberg.

mit den nöthigen Schulkenntni

tuoſen, Taba

Ein Lehrlin
en kann in mei

nem Colonial r rer SpiriS CigarrenGeſchäft
ünter günſtigen Bedingungen placirt werden.

Dekitzſch, d. 6. Mai 1868.
G. F. Wittig.

Ein junger verheiratheter Mann, mit ent
ſprechenden Schulkenntniſſen, ſucht eine Stelle
als Waagemeiſter, Aufſeher oder eines
dergleichen Poſten und bittet hierauf Reflecti
rende ihre Adreſſe unter W. 4 poste
restante Gerbstädt niederzulegen.

Für die 18jährige Tochter eines Lehrers wird
zur weitern Ausbildung derſelben in einer ge
bildeten Familie ſofort ein Unterkommen als
Geſellſchafterin oder zur Hilfe der Hausfrau
geſucht. Gehalt wird nicht beanſprucht. Ge
fällige Offerten bitte zu befördern an Herrn
Kaufmann C. F. Mennicke in Halle,
Leipzigerſtraße 100.

Stelle-Geſuch.
Ein gut empfohlener Kellner, der ſoeben vom

Militär entlaſſen, ſucht baldigſt Stelle.
Zwei tüchtige Mädchen in der Küche erfah

ren, erhalten ſofort Stellen durch
F- A. Petzerling, Trödel 5.

Eine tüchtige Landwirthſchafterin mit ſehr gu
ten Zeugniſſen in ff. Küche Nähen, Waſchen
und Plätten perfekt, ſucht ſofort Sellung durch

Fr. Hartmann, gr. Schlamm 10.
Ein junger beſtens empfohlener Oekonomie

Verwalter ſucht zum 1. Juli andere Stellung.
Gef. Adreſſen erbittet man an Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. unter B. B. 20.

Kochmamſells, Landwirthſchafterinnen, Köchin
nen, Jungfern, Haus u. Stubenmädchen, Hofe
meiſter, Diener, Hausknechte m. guten Zeugniſſen
werden ſofort, auch ſpäter nachgewieſen durch

Wittwe Kupfer in Merſeburg.
Jn einer adligen Familie auf dem Lande

finden noch zwei junge Mädchen freundliche
Aufnahme Gelegenheit an franzöſiſchem und
Muſik Unterricht Theil zu nehmen und ſich
Kenntniſſe für's häusliche Leben anzueignen
Penſion 160 p. a Schriftliche Nachfragen
unter Chiffre II 50 befördert Ed. Stück
rath in der Exp. d. Ztg.

Ein junges Fräulein von außerhalb, welches
die Küche erlernt hat und ſich ſonſt keiner Arbeit
ſcheut, ſucht eine Stelle bei einer anſtändigen
Herrſchaft oder zur Stütze der Hausfrau in
einem Gaſthaus eine Stelle. Zu erfragen Leips
zigerſtraße Nr. 47.

Kellner-Geſuch.
Ein flotter Kellnerburſche wird ſofort geſucht
in der Reſtauration zur „Guten Quelle in
Merſeburg.

Eine gebildete Dame (Wittwe), in dreißiger
Jahren, wünſcht in einem feineren Hauſe die
Leitung eines Haushaltes oder auch die Erzie
hung eines oder zweier Kinder zu übernehmen.
Gefällige Offerten unter H. S. beliebe man bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. nie
derzulegen.

Steigerſtelle-Geſuch.
Ein theoretiſch und praktiſch gebildeter Stei

ger, der den Betrieb einer Braunkohlengrube
ſelbſtſtändig führen kann und im Maſchinen
weſen nicht unerfahren iſt, ſucht Stellung An
meldungen nimmt Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. entgegen.

Ein in der ſtädtiſchen Wirthſchaft (Kochen,
Waſchen Plätten ec.) erfahrenes, in reiferen
Jahren ſtehendes Mädchen ſucht zum 1. Juli
eine Stelle. Näheres bei

Ed. Stückrath in d. Exped. d. Ztg.

Der Geſchäftsreiſende Aug. Vöttger aus
Halle iſt heute von uns entlaſſen worden, weil
er wiederholt Gelder aus der Reiſekaſſe entnom
men und das Defizit nicht gedeckt hat, was wir
aus Vorficht unſern Geſchäftsfreunden hiermit
anzeigen.

Naumburg den 5. Mai 1868.
sSchwarz bach S Co.



Mein Herren Garderobe Magazin Leipzigerſtraße 5, dem gold.
iſt von jetzt ab in allen Branchen vollſtändig ſortirt, deſſen ſolide Preiſe allen annehmbaren

Elegante Sommer Ueberzieher von 6 Thlr. 15 Sgr anjede Coneurrenz übertrifft.
in allen Deſſins zu billigſten Preiſen.

Löwen gegenübetr,
ba Forderungen genügen und
feine Oberröcke, Jaquetts, Hoſen

Carl los Schneidermeiſter, Leipzigerſtraße Nr. 5.

Carishavener Stein Plattem.geſchliffene Flietzen zu Hausflürenn, Kirchen, in allen gewünſchten Größen in roth und weiß,
Parguets mit Marmor, Platten für Fabriklokale, Maſchinenräume, Keller, Trottoir, Belegplatten,
zu Treppen, Kegelbahnen, Backöfen ec., Platten 5“ lang, 2 breit für Bonbonfabrikanten,
empfiehlt G. Rey er.Obige Platten ſind bereits hierſelbſt vielfach in der verſchiedenſten Weiſe zur Verwendung
gekominen; die Königl. Behörde hat dies Material zu Bauzwecken als das Beſte anerkannt.

ä ederFabrik Von Getreides und Salz-Säcken in Grosshartmannsdor.
Comptoſfr und Lager

Leiſpeig, Ritterstrasse 15. (Georgenhalle.)
Vigarren in reellen Sorten, von feinen Ammbalema, Cuba,

Jara u. Havanna TWabakengearbeitet, zu 9, 12, 13, 15, 19, 20, 25 u. 32 pr. Mille, ſowie echt WürkKische
Tabalke zu 2 pr. Soll u. echte Havanna- Cigarren zu 45- 80 pr.
Mille, offerirt billigſt die Cigarrenfabrik von

NB. Proben nicht unter
Mermann Rind in Leipzig, Thomasgäßchen.

100 Stück werden zur Zufriedenheit gegen Nachnahme oder Ein
ſendung des Betrages effectuirt z bei großen Partieen entſprechender Rabatt.

in n OSsiSten.
Eine Million

u verkaufen iſt:Prima Ambalema- Cigarren

mit Frasil BEinlage
a 6 7 und 7in Partieen nicht unter 50 Mille

Muſter ſtehen durch ein
gegen Cassa oder gute Disconten,
in Leipzig beauftragtes Haus ſofort zu Gebote unter

Chiffre

l Million pr. Adreſſe: Annoncen Expedition der Herren Sachſe S Comp. in Leipzig.
Sehr ſchöne Kalbenſer ſaure Gurken im
Ganzen und Einzelnen empfiehlt

A. Schlegel, Als leben a/S.
Zarte grüne Bohnen, à W em

pfiehlt A. Schlegel, Alsleben a/S.
Prima fetten Natur-Harzkäse

in Kiſten von 6 12 Schock
Iſte Sorte à Schock 8

ten 16Zte z 24 97 (excluſive),verſendet gegen Nachnahme die

HarzKäse- Engros Handlung
von Carl Hahne.

Allrode im Harz.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum empfiehlt zur bevorſtehenden Saiſon
ſein reichhaltiges Lager in allen Sorten Mützen,
Stoff u. Seidenhüten, Handſchuh u.
Hoſenträger c. ec.

BEänard Becker in Cönnern.
Filz u. Seidenhüte werden gefärbt und

moderniſirt bei
Madnard Becker in Cönnern.

Den Herren
Gaſtwirthenn. Veſtauratenren

empfiehlt
Seidelträger von verzinntem Draht,
Löffel von Neuſilber u. Britanniametall, ſo

wie Meſſer u. Gabel u. Caffeebret
ter zu ſehr billigen Preiſen

Gtto inke,gr. Ulrichsſtr. Nr. 4.

Felſfces,
(exsicr.)

Ueber 300 sp. Farn ſind billig zu verkaufen
Landwehrſtr. 15 part. von 11 2 Uhr.

Mgdburgr. Ztg. geſ. z. Mitleſen Delitzſcher
Str. 7.

Streifen u. Eckenſeidel à Dutz. 25
bis 1 u. Kugelſeidel auch billigſt bei

G. Apel.

Zur Beachtung. Meinen werthen Kunden
ſowie geehrten Herrſchaften zur Nachricht, daß ich
wieder im Stande bin, in u. außer dem Hauſe
zu Plätten. Frau Schmidt, alte Promenade 15.

Ein in ſehr guter Stimmung ſich haltender,
dreichöriger Flügel, paſſend für Geſangvereine,
iſt aus Mangel an Raum für 65 zu ver
kaufen große Ulrichsſtraße 26, 1 Treppe.

Freitag früh
frischen Seedorsch,

frischen Zander.
Mramm.

Fetten geräucherten Rhein-
und Weser-Lachs,

fette Kieler Bücklinge
und, Sprotten erhielt

Krammnmmz.

Frischen Harzwaldmeister,
frischen Maitrank,

à Flaſche 77, r. und 10 empfiehlt
Kramamm.

Die erſten neuen
getrockneten Morcheln

erhielt e. Gramm
Meublirte Sommerwohnungen ſind zu ver

miethen beim Maurermeiſter Finſterwalder
in Dölau.

Barfiüüsserstr. 16 zu Ver-
miethen die Bel- Etage von 6 Stuben
und Zubehör

Laden-Vermiethung.
Ein Laden m. daran befindlicher Wohnung

z. 1. Oct. d. J z. bez. Leipzigerſtr. Nr, 5

Sommerwohnungen
zu beziehen auf Ludwig ete.

Jede séhriftliche Bestellung deh. us., 10 Briefkasten,
od. gef. Mündliche a. us. Contor, auf Spargel wird 2.
d. jedesmaligen Marktpreise ausgeführt. Der Spargel
wird täglich früh 7—8 V. in richtigem Gewicht in's
Haus gebracht ohne bes. Kosten für's Bringen.

G. Mann E Söhne, Delitzscher Str. 7.
Schwarze SpitzenTücher und Nou

tonden in einer reichhaltigen Auswahl empfeh

len Geschw. Schwer,Leipzigerſtr. 93.

Weſtphäliſchen Pumpernickel,
Friſchen Seedorſch

empfing C. Müiler.
Friſche Sendung

ger. Rheinlachs,
Pumpernickel,
Waldmeiſter, und
ſehr große fette Bücklinge

empfiehlt C. NIüülIev.
Friſcher Kalk

Mittwoch den 13. d. M. in der Giebichen
ſteiner Amtsziegelei.

Bei der ſchönen Raps- und Baum
blüthe empfehle ich allen Freunden
der Natur die reizende Ausſicht des
hohen Petersberges.

L. H.
Stadttheater in Halle.

Freitag den 8. Mai 26ſte Opernvorſtellung.
Einmaliges Gaſtſpiel des Fräulein
Emilie Heßert vom Großher-
zoglichen Hoftheater in Weimar
ReIisa große heroiſchtragiſche Oper
in 4 Akten von Salvator Lammarano,
Muſik von Don izetti.

„Jrene“: Fräul. Heßert als Gaſt.
Vielſeitigen Wünſchen eines hoch

geehrten Publikums die Opern e
ünd „Poſtillon“ noch zur Aufführung
zu bringen, nachzukommen wird die
DHpernſaiſon erſt mit Freitag den 18.
Mai er. geſchloſſen.

C Köhbler's Hotel
im Werkün,

37. Mohrenstrasse 32,
nahe dem Genscharmenmarkt,

empfiehlt ſich wegen ſeiner ausgezeichneten Lage,
feiner Küche, ganz neuer eleganter Einrichtung
Water Cloſets und Badezimmer. Logis
12 Sgr., 15 Sgr., 20 Sgr.

Verloren
am Freitag den 24. v. Mts. Abends vom alten
Markt, durch die Ranniſche traße u. Steinweg
eine goldene Damenuhr mit römiſchen Ziffern
und ſtählernen Zeigern. Auf der Rückſeite des
erſten Deckels befindet ſich ein gepreßtes Bouquet
von einer Guirlande umgeben auf der innern

beiden Seiten des inneren Deckels das Zeichen
28509. Der Wiederbringer erhält beim Uhr
macher Herrn Herfter, Moritzthor Nr. 1
Fünf Thaler Belohnung.

Dank.
Mit aufrichtigem Herzen ſage ich nebſt mei

ner Familie für die vielen liebevollen Gaben,
welche mir der Hr. Major von Bülow auf
Dieskau am 3. d. Mts. zu meiner goldenen
Hochzeit hat zukommen laſſen, meinen herzlich
ſten Dank.

Dieskau, den 6. Mai 1868.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Chriſtian Gittel.

Seite die Zeichen 28509 r Auf
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